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Men Tritt a it, fun 
man u 9 1 N %, 16., 


jo — Zug an, Oben, A wenig Dant gegen ‚den Dee — 
N ae wir es offen, | ſoviel Gottloſigkeit auch bei einem Volt, 


‚Da — Ma Gott — is eiſerner Ben ein: I 


Be fernt 
‚Und nn 


n von n Weitreichen und. Bältern, Wo it jetzt — die herrliche n n Ä 
t, und die — Ninives; was Sn jest die ‚katze —— — va 


si das Ende da? —— der Be Chriftus — zum Gericht?“ 
Und ia De die —— Aber bei zu — ie ih N das 

































00.5 Denn der Geijt der Weisjagung w 
0 fein Saufen wohl. Aber er fragt nichts na 
....0..umd planmäßiger Erklärung. Um Shn | 
deine Wenn und Aber und Warum ablegen, ı 
Rieblingsidveen und Patriotismus unterlegen 
von einem heiligen Krieg Deutjchlands, von | 
und verlangen, Gott müjje jo und jo uns dei 
und mit nichts wiljendender Herzenseinfalt ſp 
hört!“ — Und verjtehjt du immer noch jo 
Demut, wolle nicht alles verjtehen, nicht alle 
ausrechnen. Laß den Geilt von oben reden 
wird er dir fo viel von feinen Gedanten und vo 
hinſtellen und Har ordnen, als für die gut und he 
übrigen laß dir einerfeits an Chrijti Warnung ge 
nicht zu willen Zeit oder Stunde, welcher der Bat 
ah hear Ha, „Vom Tag und der Gtund 
0 (engel nicht im Himmel, jondern allein mein Bat 
beherzige ebenjo Chrijti Mahnung, die Zeichen zu 
ER kunft vorausgehen werden, damit du nicht von dene 
0.00. freien werden: „Hier iſt Chrijtus, da iſt Chrijtus“. 
0... Die 10 Reiche entitehen und der Menj der Sünde, X 
— ’ (der nicht das Papſttum iſt, das bei allen Lügen „nie dei 
Sohn geleugnet hat“ 1. Joh. 2,22) und das heimgefoi 
verfolgen, und „die große Trübjal über den ganzen Eri 


















der da tiejt und die da hören die Worte der Meisiagun: 
darin gejchrieben iſt; denn die Zeit iſt nahe“. ( Off. 1,3 








Ss font du aber on. Be in den —— a, 





D werden. greuliche Zeiten fommen, denn es werden Hi 


WMenſchen fein, die von ſich ſelbſt Halten, geloltebend, 
mredig,. hoffärtig, Läſterer, den Eltern ungehorfam, undankbar, 
ungeiftlich, ſtörrig, unverjöhnlich, Schänder, unkeuſch, wild, ungütig, 
Berräter, Frevler, aufgeblajen, die mehr Tieben Moltuft, denn 
; die da Haben den ‚Schein eines gottjeligen Lebens, aber 

ine Kraft verleugnen fie“. {2. A. 3.10], 
„Es wird eine ‚Zeit fein, da fie die heiljame Lehre ent 
eiden werden, jondern nad ihren eignen Lüften werden fie ihnen 
ſelbſt Lehrer aufladen, nad den ihnen die Ohren jüden, und 














bein fehren“. (2. Tim. 4,3u.4). 


den Spötter, die nach ihren eigenen Lüften wandeln und jagen: 
Mo ilt die Berheiinng Seiner Zukunft? Denn nachdem die Väter 
tihlafen find, bleibt es alles, wie es von Anfang der Kreatur 





Waſſer beitanden durch Gottes Wort; dennoch ward zu der Zeit 
te Welt durch diejelbigen mit der Sintflut verderbet. Alſo auh 
er Himmel jetzt und die Erde werden durch Sein Wort gefpart, 


Berdammnis der gottlofen Menjchen.“ (2. Petri 3, 3—7). 


iele fommen unter Meinem Namen und jagen: Ich bin Chriftus 





ga 







werden: die Ohren von der Wahrheit wenden und fh zu den mA. n 


Wiſſet das aufs exite, daß in den lebten Tagen fon 


ewejen it. Aber Mutwillens” wollen fie nit wiljen, daß der ; 
immel norzeiten auch war, dazu die Erde aus Mafjer und in 


aß jie zum Feuer behalten werden am Tage des Geridhts und “ I 
 „Sehet zu, daß euch nicht jemand verführe! Denn es werden 


d werden viele verführen. Wenn ihr aber hören werdet von ei 
driegen und Kriegsgeſchrei, ſo fürchtet euch nicht, denn es muß N 
alſo geſchehen ‚Aber das Ende iſt noch nicht da. Es wird ſich ein 

Bolt über das andere empören und ein Königreich über das nm 
Und es werd n 7 — un und wieder und 








Anne a 13,5-8.10) v0 a 
R | „Es werden viele fommen ie meinem — ib — 


Ich bin Chriſtus, und werden viele, verfüh —— werdet hören i. 
Krieg und Geſchrei von Kriegen; jehet zu und erſchrecket nicht. ve 
Das muß zum erſten alles geſchehen aber es ft noch niht das 





Ende da. Denn es wird ſich empören ein Volk über das andere 


und ein Königreich über das andere, und werden ſein Peſtilenz 


md teure Zeit und Erdbeben hin und wieder. Da wird fich aller 


erit die Not erheben . Und es werden ſich viele falſche Pro⸗ 
pheten erheben und werden viele verführen. Und dieweil die Un- 
gerechtigkeit wird überhand nehmen, wird die Liebe in vielen er⸗ 

falten“. (Matth. 24, 5—8. 12.) 


„Und es wird: gepredigt werden das ana vom Reid 
in Der ak Melt zu einem Zeugnis über alle, Völker“. 
(Matth. 24,1 Ä 

„Doh wenn des Menſchenſohn fommen mid, meinft du daß 
Er auch werde Glauben finden auf Erden?“ (Lut. 1 N 


„Gleich wie es zu der Zeit Noahs war, aljo a I jein 
Die Zufunft des Menjchenjohnes. Denn gleich. wie jie waren in 
den Tagen vor der Sintflut, fie aßen, fie tranfen, fie freiten und 
ließen ji) freien bis an den Tag, da Noah in die Arche einging, 
und fie achteten es nicht, bis die Sintflut fam und nahm fie alle 
dahin, aljo wird auch fein die Zukunft des Menjchenjohnes. — 
Desjelbigen gleihen wie es gejchah zu den Zeiten Lots: Sie aßen, 
ſie tranfen, jie fauften und verfauften, lie pflanzten, jie bauten; 
.an dem Tag aber, da Lot aus Sodom ging, da regnete es Feuer 
und Schwefel vom Himmel und bradte fie alle um: auf dieſe 
Meije wird es auch gehen an dem Tage, wenn des Menſchen 
Son 8 geoffenbart werden“. (Matth. 24, 27—89; Dı I, 


—F 


Dem Engel der Gemeinde zu Philadelphia ichreibe: . | 

Siehe, Ich fomne bald. Halte was du haſt, daß niemand. deine 
Krone nehme“. (DOffenb. 3,7.11.) 

| „Dem Engel der Gemeinde zu Laodicäa ſchreibe: Das u 

. Amen, der treue und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Kreatur 
Gottes: eo weiß deine Werke, aa, du N ol ws arm 
















ß du fatt — warm. in wäreft! q Weit Bu una — Bit u Y 
kalt noch warm, werde Ich dich ausipeien aus Meinem 
\ Prise: Ich bin reich, ‚und ‚habe A ſatt und bedarf N, 





Lt of. Re rate dir, dah. Bu. God von mir. kaufelt,, Bu 
wer ducchläutert it, daß du reich werdeft nnd weihe Kle- 
jap du dich antuſt umd nicht offenbar werde die Shndte 
Blöße, und jalbe deine Augen mit Augenfalbe, daß u 
jen mögelt. Welche Ich lieb habe, die ſtrafe und züchtige Ih. 
„Ah teitig und u N ne a I vor der Tür ON 






















N m. Kinder Israel en. a ‚Zeit ohne Skönig, ohne " 
N nn . en On Altar, ON Leibrock, und a ! 
le: 3 — 


nicht gereuen . Ys Bram Fall ift Bin Heiden das ee a, 
fahren, auf daß fie denen nadeifern jollten . . Blindheit RE NET 
i rael widerfahren, bis daß die Hülle der Heiden. eingegan- RR 

gen it“. (Röm. 11,1.2.11.25.29.) 


„Danach werden die Kinder Israel umkehren und Jehopa, ihren En 
oft, und David, ihren König, fuhen, und fie werden ſich zittend 
enden zu Som und au Seiner Güte am ‚Ende der m 

3,8 A: 


eir n ot, von en al ae a bi von. nen — und 

| dich in das Land bringen, das deine Väter beſeſſen haben 
wi es einnehmen, und wird dir Gutes tun und dich meh⸗ 
iber deine Väter.“ (5. Moſe 30, 3—5.) | 
OR. ſpricht Jehova, der die Sonne gemacht hat zum Licht 
)e — und die Ordnung des Mondes und der Sterne zum. 
ht bei Nacht: Menn diefe Ordnungen weichen von Mir, Spud 
Hovas, — — auch ‚Der le See HOURS ein Volt vor 











ei‘ — Ba und a die © N 








ENRDURSEER SER . 
N! —— 3 — DRANG Jar 
3 5 


fo will ih aud allen deinen Samen er = 11 


was ſie getan.“ (Ser. 31, 35—37.) 


u zigkeit, und will jie wiederum an dieſen Ort bringen, dab 










Es wird die Zeit fommen, da. mar TE N 

- So wahr der Herr Iebt, der die "Rinder Israel aus 1 an 
führt hat, jondern! So wahr der Herr lebt der den Samen des 

Hauſes Israel os Ka. und au ur aus, dem — 








denn. j 
Ich oil vom a deinen ie Fe! und will dich vom 
Abend jammeln, und will jagen gegen Mitternacht: Gib Her! und 
gegen Mittag: Wehre nicht! Bringe meine Söhne von. ferne hei 
‚und meine Töchter von der Welt Ende, alte, die nach Ableinenn 
Namen genannt ind“. (Se. 43,5.6.) 


| „Sch will euer Gefängnis wenden und a ie aus. 

allen Völkern und von allen Orten, dahin ich euch veritoßen habe, 
fpricht der Herr, und will euch wiederum an diejen Ort bringe 
von dannen Ich euch habe laſſen wegführen.“ (Ser. 29, 14.) 


„Siehe, Sch will fie aus dem Lande der Mitternacht bringen 
und will fie fammeln aus den Enden der Erde, beide, Blinde, 
Lahme, Schwangere, Rindbetterinnen, daß jie mit großen Haufen 
wieder hierher fommen jollen. Sie werden weinend fommen und 
betend, jo will ich jie leiten an den Waſſerbächen 9 a 
eh daß ſie ſich nicht jtoßen. “ (Ser. 31,8u.9.) J 
„So ſagt der Herr: Ich will euch tet aus den BL 
kern und will euch ſammeln aus den Ländern, dahin ihr zerſtreut 

ſeid und will euch das Land Israel geben“. (Hei. 1170.13 54 

„Siehe, Ich will fie ſammeln aus allen Landen, dab Sch 
‚fie verjtoße duch Meinen großen Zorn, Grimm und Unbarı Br - 
ie 
ſollen jicher a Bar ſie jollen mein Volk fein und Ich will 
ihr Gott fein... d foll Meine Luft fein, daß Ih ihnen 
Gutes tun fol, und Ri will fie in diefem Lande pflanzen treulich, 

von ganzem Herzen und von ganzer Seele“. (er. 32, 37.38.41.) 
Aber der Zukunft halben unſeres Herrn Jeſu Chriſti und 
ie at lung au Bel, urn wir N u A ; ac 





























niemand. verführen in feinerlei Weiſe; denn er fommt nit, 





nie fobato. bemegin Iaffet » von eurem ve, a — a 
eder durch Geiſt noch durch Wort, nod) durch Briefe 200, 
uns geſandt, daß der Tag Chriſti vorhanden fer. Laſſſte 


denn, daR zunor der Abfall fomme und offenbar we 


der Menſch ‚der. Sünde, der Sohn des Verderbens, der da ijt der — 
—— und ſich erhebt über alles, was Gott oder. Golles- i: 0. 







t (Gegenitand der Verehrung, E. B.*) heißt, alfo daß a 


| ſich jegt in den Tempel Gottes als ein Gott und gibt vor, er fi | 




















ee mit allerlei. erholen en und en und 
Mundern, und mit allerlei Verführung zur Ungerechtigkeit unter 
denen, die verloren werden, dafür, daß fie die Liebe zur Wahr- 

heit nicht haben angenommen, daß fie jelig würden. Darum wird 
ihnen Gott fräftige Srame: jenden, Dan fie glauben der Lüge”. 
2 ne, 2,111 ). 
IIn der legten Zeit ihres Aüninreidis wenn die übertreter | 


jein, doch nicht durch feine Kraft. Er wird es wunderlich verwüſ⸗ 


geraten. Und wird ſich in feinem Herzen erheben und durch Wohl- 
fahrt wird er viele verderben und wird fich auflehnen wider 
| den Fürſten aller Fürſten; aber er wird — Sand ‚gerbrochen | 
IT werden“. (Dan. 8, 2335) 


rider er. wird fich umjehen und an fi) ziehen, die den hei- 





ot ae Und was es Be eine Sl I, en er a — 


rhand nehmen (das Maß voll gemacht Haben E. B. ) wird — 
ommen ein frecher und tückiſcher König. Der wird mächtig 


ten, daß er’s austichte. Er wird die Starken jamt dem heiligen N u 
Bolt peritören. Und duch jeine Klugheit wird ihm der Betrug | 


„Er wird wider den heifigen Bund. ergrimmen und wird's U ne 


gen Bund verlafjen. Und es werden feine Arme (Streitfräfte,E.®.) 
daſelbſt jtehen; die werden das Heiligtum in der Seite enwihen 
‚und das tüglihe Opfer abtun und einen Greuel der Bewiftung 

aufrichten. Und er wird. heucheln und gute Worte gbn en 
| et u den Bund 1 Übertreten. ‚Aber das Bolt, ‚m nn Gott N, 





RN, n ad, beiden Fr ermannen es 1% 
— andigen im Volk — viele andere, | a 


N “ Und wenn fie fo fallen, 
aber viele werden ſich zu u hm N Beige. 1 
werden etliche fallen, auf daß fie bewährt, rein 












Andi N ee a 

| ‚und lauter werden, 

‚bis daß es ein Ende habe; denn es Mr — eine andere 3 
vorhanden.“ (Dan. 11, 30—35.) 


| Die zehn Hörner bedeuten zehn Ana wi aus 5 demfeligen 
Reich entjtehen werden. Nach demjelbigen aber wird. ein anverer 
auffommen, der wird gar anders jein, dem die vorigen und wird 
drei Königreiche demütigen. Er wird den Höchſten läſtern und Die 
Heiligen des Heren zerftören, und wird ſich unterjtehen, Zeit und 
Geſetz zu ändern. Sie werden aber in jeine Hand. gegeben werden 
eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit. Danach wird das Seit 
gehalten werden; da wird dann feine Gewalt weggenommen 
‚werden, daß er zu Grund vertilget und umgebraht werde. Aber 
‚Das Reich, Gewalt und Macht unter dem ganzen Himmel wird. 
dem heiligen Volf des Höchſten gegeben werden, des Reich ewig 
it, und alle Gewalt wird Ihm dienen und Som gehotchen 
(Dan 7,24—27.) 


„Und der König wird tun, was er will und wird end { 
und aufwerfen über alles, das Gott it, und ‚wider den Gott aller - 
Götter wird er greulich reden und wird ihm gelingen, bis der 
Zorn aus fei; denn es ilt beichloffen, wie lang es währen joll. 
Und feiner Väter Gott wird er nicht achten, er wird werer Frauen- 
liebe noch irgend einen Gott achten, denn er wird ſich über alles 
aufwerfen. Aber an des Gtatt wird er feinen Gott Maofim 
(der Feitungen oder wohl befjer Kräfte, Naturfräfte) ehren; denn - 
er wird einen Gott, davon jeine Väter nichts gewußt haben, 
ehren mit Gold, Silber, Edelſtein, Kleinodien, und wird Denen, 








jo ihm helfen ftärfen Moafim, mit Dem fremden Gott, den. er 


erwählt hat, große Ehre tun und ſie zu Herren maden über große 


Be Güter und ihnen das Land zu Lohn austeilen.“ (Dan. 11, 36—39 IN 


feines Öggeltes auffhlagen zwiſchen zwei Meeren und den 





u „Es wird ihn aber ein Geſchrei erſchrecken von Morgen und von 
Mitternacht, und er wird mit großem Grimm ausziehen, Be, 
viele zu vertilgen und zu verderben. Und er wird den Balaft 













vB Ehe — et nn. ihn die Geifre eh 
wie a J am Dreb. & le Bi 


ee 


Hi u Be Geht; Giben Sue lieh ‚ Madmena eilt un — 
ohne: zu Gebim flüchten. Noch bee madt er hHaltin 

Nob; ſchon ſchwingt er jene. Hand gegen den Berg der Tochter 

x ‚Sion, den Dügel le. ae I Der 2 N a 
























a und ih trat an Se Stand des Meeres un. {ah ein Tier 
5 dem Meer jteigen, das hatte jieben Hänpter und zehn Hör- 


ner und auf feinen Hörnern zehn Kronen und auf ſeinen Häupten 
en la En Das Tier, das ich Iab, war gleich 





am als wäre es oe 5 und leine en Wunde ward 
heil. Und der ganze G boden verwunderte ſich des Tiers. Und 
Ben den Drachen an, der dem Tier die Nacht gab und beteten 
Tann mit ihm. friegen? nd. es ward ihm gegeben ein Mund, 
u reden große Dinge und Lälterungen und ward ihm gegeben, wi 
65 es mit ihm waährte 42 Monden lang: Und es tat feinen 
- Mund auf zu Läfterung gegen Gott, zu lältern Geinen Namen 
nd Seine Hütte und die im Himmel wohnen. Ihm ward gege 
ben, zu ftreiten mit den Heiligen und fie zu überwinden und ihm 
ward Macht gegeben über alle Geſchlechter und Sprachen und 
Heiden. Und alle, die auf Erden wohnen, beten es an, deren 
Namen — ——— — in dem un. ‚des Lammes, | 





waten. um A ke ee ie und um des ne nA 
willen, das fie hatten. Und fie fchrieen mit großer Stimme und 
prahen: Herr, Du Me. und Wahrhaftiger, wie lange rihtft 
m nit und rächeſt unſer Blut an denen, die auf Erden wohnten? 7 0. 
‚Und Enten ae, einem Ey ein 1 meih Kleid und IN Da 





iR en —— fie ruheten noch feine. 
bollends dazu kämen ihre Mitknechte und die er) Torten 








(2 erlstet werben, gleich wie fie.“ (Offenb 6,911) a. 


„Und ic ſah ein ander Tier auffteigen a aus der. ‚Erde und i 


s hatte zwei Hörner gleich wie ein Lamm und redet wie ein Drache. 


Und es übt alle Macht des erſten Tieres vor. ihm und es macht, 
daß die Erde und die darauf wohnen, anbeten das erite Tier, 





a welches tödliche Wunde heil worden war. Und tut große Zeichen, 


bes Tieres den Geijt gab, daß des Tieres Bild re 


daß es auch macht Feuer vom Himmel fallen, vor den Menſchen, 
und verführt, die auf Erden wohnen, daß ſie dem Tier ein Bild 
machen ſollen, das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig 
geworden war. Und es ward ihm gegeben, daß es dem Bild 
[d redete und machte, 
daß, welche nicht des Tieres Bild anbeteten, ertötet wurden. Und 
es macht, dab die Kleinen und die Großen, die Reihen und die 
‚Armen, die Freien und Anechte, alleſamt fi ein Malzeichen geben 
an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn, das niemand faufen oder 
verfaufen kann, er habe denn das Ralzeichen, nämlich den Namen 
des Tieres oder die Zahl feines Namens. Hie it Weisheit. 
Mer Verſtand Hat, der überlege die Zahl: des Tieres, den x 
iſt eines Menſchen Zahl, und feine Zahl iit 666.“ (Dffenb. 3,11—18.) 
„Der Vorhof ijt den Nationen gegeben, und die heilige 
Stadt werden fie zertreten zweiundpierzig Monden. Und id) will 
Meine zwei Zeugen geben, daß fie Jollen weisjagen tauſend⸗ 
zweihundertundſechzig Tage, angetan mit Säcken. Dieſe ſind die 
2 Slbäume und 2 Fackeln, ſtehend vor dem Herrn der Erde. 























ESach.4,14.) Und jo jemand will ſie beleidigen, jo gehet Feuer 





aus ihrem Munde und verzehrt ihre Feinde; und jo jemand fie 
will beleidigen, der muß aljo getötet werden. Dieje haben Macht, 
den Himmel zu verjchliegen, daß es nicht regne in den Tagen 
ihrer Weisjagung (1. Kön. 17, 1), und haben Macht über das 
Waſſer, es zu verwandeln in Blut und zu ſchlagen die Erde mit 
allerlei Plage (2: Moje 7, 20 u. ff.), jo oft fie wollen. Und wenn 
jie ihr Zeugnis geendet haben, jo wird das Tier, das aus dem 
Abgrund aufiteiget, mit ihnen einen Streit Halten und. wird fie 
überwinden und wird fie töten. Und ihre Leichname. werden 
liegen auf der Gaſſe der großen Stadt, die da heißet geiſtlich Sodon 

und egypten, da auch ihr Herr gefreuzigt it. Und es werden 
an von den Völkern und rn und © rache hr 

























\ i Tage un einen n halben, a Bene — 
aſſen in Gräber legen. Und die auf Erden 
ſich freuen über Ihnen und wohl leben Mu, 






Erden. wohnten. Und nach, drei, Tagen und einem Halben { k, \ 
‚uen Geift des sebens von Gott, und ne traten a, 


e ine große Stimme pom ‚Simmel zu ihnen lagen: Steiget 9 

Und fie ſtiegen auf in den Himmel in einer Wolke, nd 
jer u ihre Feinde Und zu derfelben Stunde ward. En 
v;. a Das Pu Teil ‚der Stadt I. und wurden. ertötet in NER EN 





























| erhob ſich ein Streit i im Ba Wisact ind Teine Engel 
it dem Drachen und der Drade ftritt und feine Engel 
fiegten nicht, auch) ward ihre Stätte nicht mehr gefunden 
Himmel. Und es ward ausgeworfen der große Dradje, die 
te Schlange, die da heißt der Teufel und Satanas, der die 
e Welt verführt, und ward geworfen auf die Erde, und 
gel wurden aud) dahin geworfen. Und ic) hörte eine große 
die ſprach im Himmel: Nun ift das Heil und die Kraft rn 
das Reich unfers Gottes worden, und die Macht eins 
riſtus, weil der Verkläger unjerer Brüder verworfen it, er 
verflagte Tag und Naht vor Gott. Und fie haben ifn br 
nden durch des Yammes Blut und. duch das Wort ihres Zeug 
iſ nd haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod. Darum RUN 
uet euch, ihr Himmel und die darinnen wohnen! Weh denen, 
auf Erden wohnen und auf dem Meer. Denn der Teufel nn 
ymmt zu euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, daß ON 
enig Zeit hat.“ (Offenb. 12,712.) 
‚Und der Drache ward zornig über das Meib und ding N 
‚ zu ftreiten mit den übrigen von „rem Samen, die da Gottes 
hole — und haben das Zeugnis Jeſu Chriſti. — (Dffend. 12; 17 A 











—* 





m w nderfam: fieben. Engel, die Hatten die testen ſieben Br 
T de n mit BER Loge iſt vollendet der Zorm Gottes. Ind 
h ein gläjern Meer, mit Feuer gemengt; und die den Gieg 

ı Tier und feinem Bilde und feinem ME 
tamens Zahl, N an Ra aan vun 














N 3 16 — 





Knechles Gottes und das Lied des 9 






a, — | — Du 7 7 vor dem Na 4 De 17, 8) 





































und ‚hatten Harfen Gottes, und fan 


ailmähtiger € Got: geret 
ig der Stationen. W 
Namen preiſen? Der 


und wunderſam ſind Deine Werke, Her 
und wahrhaftig ſind Deine Wege, Du Ro 
Sollte Dich nicht fürchten, Herr, und Deine 
Du bilt allein heilig, denn alle Nationen werden fommen u 
anbeten vor Dir; denn Deine Urteile find ‚offenbar geworde 
Danach jahe ich, und fiehe, da ward. aufgetan der Tempel, d 
Hütte des Zeugniffes im Himmel. Und gingen aus dem Himm 
jieben Engel, die jieben Plagen hatten, angeta mit, ‚Heller, rein 
Leinwand und umgürtet ihre Brüfte mit goldenen Gürteln. - 

eines der vier Lebeweſen gab den fieben Engeln fieben. goldei 
Schalen voll Zorns Gottes, der da lebet vun Ewigfeit zu Cwi, 
feit. Umd der Tempel ward voll Rauds von der Herrucht 
Gottes und von feiner Kraft, und niemand fonnte in den Temp 
gehen, bis daß Die ſieben Blagen der Me Enge polem 
wurden.“ (Dffenb. 15, 1—8.) Ye . 


„nur felbigen Zeit wird ver — Fünt Michael, er si 
dein Volk fteht, fih aufmahen. — Es wird eine ſolch' trübſeli 
Zeit fein, als fie nicht geweſen iſt, ſeit das Menſchen geweje| 
ſind, bis auf dieſelbige Zeit. Aber zu ſelbiger — — del 
Volt errettet werden.“ (Dan. 12, 1.) 


„Asdann wird eine große Trübfal fein, ale nicht, gende 
ift von Anfang der Welt bisher und als aud) nicht werden wir 
Und wo diefe Tage nicht würden verfürzt, jo würde fein Menſ 
ſelig, aber um der Auserwählten willen werden die Tage verkürz 
So alsdann jemand zu euch jagen wird: Siehe, hie iſt Chrijtt 
oder da, jollt ihrs nicht glauben. Denn es werden falihe Chril 
und faliche Propheten aufſtehen und große Zeichen und Wund 
tun, daß verführt würden in den Irrtum (wo es mas wäre 
au die Auserwählten.“ (Matth. 24, 21— —24.) N 

















| „In diefen Tagen werden ſolche Trübjale fein, alas fie ı ni 
gewejen find bisher von Anfang der Kreatur, die Gott gel Ichaffe 
hat. Und fo der Herr diefe Tage nicht verkürzt hätte, würt 


tein Menjch jelig; aber um der Auserwählten willen, die Ero 
| erwählt hat, hat Er dieſe Tage verkürzt.“ (Mark. 13,19. 2 


(„Ich bitte nicht, daß Du fie von Der Melt nehmelt, | 











will Ich — euer — int Erflinge eurer Opfer ordern. mit e 
illem, das ihr Mir heiligt.“ (Heſ. 20, 40. a 
Es wird zur lebten. Zeit der Berg, da des Se — it, ER, 
eſt ſtehen, höher denn alle Berge, und über alle Hügel haben 
werden; und werden alle Nationen dazu laufen. Und viel Br 
er. werden hingehen und jagen: Kommt, laßt uns auf den Bag 
es Herren gehen, zum Haufe des Gottes Sakobs, daß Er uns 
lehre Seine Wege und wir wandeln auf Seinen Steigen! Denn 
von Zion wird das Geſetz ausgehen und des Sau Wort von 
Teruſalnm. = (See 2,2 u, 3; fiehe Micha 4, 1—2.) ee 
„Und Mein Knecht David joll ihr König — ihr — — 
Sirte fein. Und ſollen wandeln in Meinen Rechten und Mene 
Gebote halten und danach tun. (Heſ. 37, 24.) — 


Zude Zeit werden lebendige Waſſer aus Jeruſalem flie- — 
Ben, die Hälfte zum Meer gegen Morgen, und die andere Hälfte 
zum Meer gegen Abend; und wird währen beide, des Sommas 
- und Winters, Und der Herr wird König jein über alle Lande. ee 
au Der setk wird der Herr nur einer fein und Sein Name nu 
einer. Und man wird gehen im ganzen Lande umher wie uf 

- einem Gefilde. Serufalem wird erhalten fein und wird bleiben 
an ihrem Dit... Und man wird drinnen wohnen und wird fin 
Bann — fein, denn Serujalem wird ganz ſicher wohnen.“ ee 
(Sad). 14,8 Re a 


© 2,0 Otehe, Tage fommen, ſpricht Jehova, da der Pflüger an 
den Schnitter und der Traubentreter an den Säemann reihen 
wird; und die Berge werden träufeln von Moft, und alle Hügel 
werden anno jein. Und Ich werde die Gefangenjhaft Mens 
Volkes Israel wenden; und fie werden die verwülteten Stätte 
aufbauen und. bewohnen, und Weinberge pflanzen und dern 
Mein trinfen und Gärten anlegen und deren Frudt ejfen. Ih 
werde fie in ihrem Lande pflanzen, und fie follen niht mehr 
herausgeriſſen werden aus ihrem Lande, das Ich ihnen gegeben Sn 
Do ſpricht Jehova, dein Gott.“ (Amos 9, 13—15.) u 
a „Sch will die. Früchte auf den Bäumen und das Gewädhs 
Be — dem Felde mehren, daß euch die on nicht mehr DEN S 
mit der Teuerung. EGsSeſ. 36, 30.) Ne 
— Den will fie und. alles, was um Meinen Hügel hen if, — 
—— und auf Ne ale * Iafien zur Sa das I | 






















a felbigen Tag kam des — Hand. über — Durd) 


. göttice Geſichte führte Er mid) ins Land Israel und ftellte ih 
auf einen jehr hohen Berg, darauf war's wie eine gebaute Stdt 
gegen Mittag. Und da Er mich daſelbſt hingebracht Hatte, fiehe, 


da war ein Mann, des Anjehen war wie Erz; der hatte eine lei- 
nene Schnur und eine Mekrute in jeiner Hand, und ſtund unter 
dem Tor. Und er fprad) zu mir: Du Menihenkind, fiehe und 
höre fleißig zu und merfe auf alles, was id) dir zeigen ‚will. 


Denn darum bilt du hergebradit, da ich dir ſolches zeige, auf 


dag du foldhes alles, was du hier fiehejt, verfündigelt Dem 
Haufe Israel.“ (He). 40, 2—4. Siehe weiter: Hel. 40—47 47.) 


„Siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israel (die auf Cherubim 
thronende Schechina) kam von Morgen und brauſte, wie ein groß 
Waſſer brauſet, und es ward ſehr licht auf der Erde von Seiner 
Herrlichkeit. — Und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte das rei “ 
..(9el. 43, 2:5.) 


„Da hörte ich eine Stimme mit mir een vom — ber 


aus: Du Menſchenkind, das ift der Ort Meines TIhrones und 
die Stätte Meiner Fußſohlen, darin = on RT 
7 | 


unter den Kindern Israels.“ (Hej. 43, 6 


„Siehe, da floß Waſſer heraus unter der Schwelle — 
Tempels gegen Morgen. — Und an demſelben Strom, am. Ufer 
auf beiden Seiten, werden allerlei fruchtbare Bäume wadjen, und 


ihre Blätter werden nicht verwelfen, noch ihre Früchte ausgehen; & 
und werden alle Monate neue Früchte bringen, denn ihr Waffe 
fließt aus dem Heiligtum. Ihre Frucht wird zur Speije DIENT. ER 


und ihre Blätter zur Arznei.“ (Hef. 47, 1.12.) — 


„Alles, was darin lebt und webt, wohin dieſe Ströme fom- “ 
men, das joll leben; und ſoll jehr viele Fiſche haben; und fl 
alles gejund werden und leben, wo diejer Strom Hinfommt. Und 


85 werden die Yildher an denfelbigen ſtehen; von Engadi bis zu ne 
Ern Eglaim wird man die Filhgarne aufipannen; denn es werden 
a Seth jehr viele Fiſche von allerlei Art fein, gleichwie im gro 


a Ben Meer. Aber die Teihe und Lachen daneben werden nicht B 
geſund werben, jondern gejalzen bleiben.“ (He.47,9-1.) 


0,» Auf Meinem heiligen Berg, auf dem hohen Berg — | 
— daſelbſt wird Mir das ganze — Israel ah 5* Be 










und eure Herden weiden, und Ausländer werden eure Aderleute 


man wird euch Diener unſeres Gottes nennen.“ (Jeſ. 61, 4—6.) 


—* Israel aus den Nationen herausholen, wohin ſie gezogen ſind, 
und Ich werde ſie ringsumher ſammeln und ſie in ihr Land 
bringen. Und Ich werde ſie zu einer Nation machen im Lande, 


zum Könige haben; und fie ſollen nicht zu zwei Nationen werden, 
und N 1 ie nit mehr in zwei PRORHILEUDE teilen. a 


00, 


> da jtehet zum Banier den Völkern, nad) der werden die Nationen 


nd für. gerftört — Fin, erneuern. — ae Heben . z 


und Weingärtner fein. Ihr aber jollt Prieſter des Herrn heißen, md 


„So ſpricht der Herr Jehova: „Siehe, Ich will die Kinder — 


‚auf den Bergen Israels, und fie werden alleſamt einen König 


en wird gejchehen zu der Zeit, daß die Wurzel Iſai die 


fragen, und feine Ruhe wird Herrlichkeit jein. Und der Herr wird — 
zu der Zeit zum andern Mal Seine Hände ausſtrecken, daß Er 


das Übrige Seines Bolfs erwerbe, jo überblieben iſt von Aſſur, 
Aegypten, Bathros, Mohrenland, Elam, Ginear, Hamath und von 
den Snjeln des Meeres. Und Er wird ein Panier unter den 
Heiden aufwerfen und ‚‚ujammenbringen die Berjagten Israels 
und die Zeritreuten aus Iuda zu Hauf führen von den vier Dertern 
des Erdreichs. Und der Neid wider Israel wird aufhören, und 
die Feinde Judas werden ausgerottet werden, daß Ephraim nicht nei- 
de den Juda, und Juda nicht ſei wider Ephraim. “ (Sej. 11, 10—13.) 


„Zu derfelbigen Zeit und in denjelbigen Tagen wird man : 


die . Yltelat Sstaels ſuchen, jpricht der Herr, aber es wird feine 
da fein; und die Sünde Judas, aber es wird feine gefunden 
werden.“ (Ser. 50, 20.) 


„Und des Mondes Schein wird fein wie der Sonne Schein, 


und der Sonne Schein wird fiebenmal heller fein denn jeßt, — 


zu der Zeit, wenn der Herr den Schaden Seines Bolfs verbin- 
a und Seine Munden heilen wird.“ (el. 30, 26.) 


„Wenn fie fich ihres Tuns ſchämen, fo zeige ihnen die Geftalt 


Ind: das Mujter des Haujes und feine Ausgänge und Eingänge 


und alle feine Weije und feine Gejege; und Ichreibe es ihnen en 


2 vor, bin. A ah on ne und alle feine Sitten —— — 


; re 43,1 













—— Seine Bolfes in fen Banden: nein der $ 
Zu der Zeit wird man jagen: Siehe, das ilt u 
wir harten, daß wir uns freuen und fröhlich — 
Geſ. 25, 6—9.) & 
„Ich will Israel aus den alionen — 
allen Randen verfammeln und wieder in euer Land 
will rein Waller über euch) jprengen, daß ihr. rein. 
all eurer Unteinigfeit und von allen euren Gögen wi 
reinigen. Und Ich will euch ein neu Herz und einen neuen © 
in euch geben, und will das jteinerne Herz aus eurem Fleiſch 
wegnehmen und eud) ein fleiihernes Herz geben. Ich w Meinen 
Geiſt in eud) geben und will jolhe Leute aus euch machen, die 
in Meinen Geboten wandeln und Meine Rechte ha und ar 
darnach fun. “ (He). 36, 24—27.) S 


„Ich werde über das Haus Davids an über Die B or ö 
von Serujalem den Geilt der Gnade und des Slehens ausgießen, 
und jie werden auf Mich biiden, den fie duchbohret haben, und En 
werden über Ihn wehllagen, gleich der Wehflage über den Eine — 
geborenen, und bitterlich über Ihn leidtragen, wie man bitterlich 

über den Erſtgeborenen Leid trägt. Zu der Zeit wird große 

Klage jein zu Serufalem, wie da war bei Hadad⸗ -Rimmon im 

Felde Megidos. Und das Land wird flagen, ein jeglid) Seile 
bejonders und ihre Weiber bejonders, das Geſchlecht des Hauje 
David bejonders und ihre Weiber bejonders; das Gejchlecht de 
Nathans bejonders und ihre Weiber bejonders; das Geſchlecht de 
Hauſes Levi bejonders und ihre Weiber befonders; das Geſchlech 
Siimeis bejonders; aljo alle übrigen Geſchlechier, ein jegliche 
beſonders und ihre Weiber beſonders.“ (Sach. 12, 10—14.) 


„Wenn über uns ausgegoffen wird der Geift aus der Höhe 
o wird dann die Wilte zum Ader werden, und der Ader 

. einen Wald gerechnet werden. Und das Recht wird in der Müte 
wohnen und Gerechtigkeit auf dem Ader haufen. Und der Ge 
rechtigkeit Frucht wird Friede fein, und der Gerechtigkeit Nutzen 
wird ewige Stille und Sicherheit jein, da Mein Volk in Häufern 
des — wohnen wird, in ſicheren anna und in Jod 
en une, (861.82, 15—18.) 

Er, ‚Sie werden die alten lungen — und was vor Zeue 
auch it, Een Kr werden die DEN, Städte, ne 


> gelangt. 
Gott, auf den e 
| einen ei et 
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um Sabbat der. Erde zen 
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= & 1 13 ih — einen Engel vom hl fahren, der de a S 


den Schlüjfel zum Abgrund und eine große Kette n 


& 4 ) feiner Hand. Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, 
welche ijt der Teufel und Satan und band ihn 1000 Jahre. Und 


a warf ihn in den Abgrund und verſchloß ihn und verjiegelte oben 3 


ns drauf, daß er nicht mehr verführen follte die Völfer, bis daR 5 


vollendet wurden 1000 Sahre; und danach muß er los werden 


eine Heine Zeit. Und ic fah Throne, und fie feten fih darauf, 
und ihnen ward gegeben das Gericht; und die Seelen derer, die 


enthauptet find um des Zeugnijjes Jeſu und um des Mortes 


= Gottes willen, und die nicht angebetet Hatten das Tier, nod) ſein a 
Bild, und nicht genommen hatten jein Malzeihen an ihre Stim — 
und auf ihre Hand, diefe lebten und regierten mit Chrilto 1000 Safe. 


- Die anderen Toten aber wurden nicht wieder Iebendig, bis daß 






= 1000 Sahre vollendet wurden. Dies it die erite Auferftehung, 
Selig ift der und heilig, der teil hat an der erſten Auferftehfung; 
über folde hat der andere Tod feine Wacht, ſondern ſie werden 


Prieſter Gottes und ou fein und mit Sn regieren 1000 Jahre.“ a 


= (Dffend. 20, 1-6) 


„Der Herr Zebaoth wird allen Röttern machen auf Diem: nt 


- Berge” ein fett Mahl, ein Mahl von reinem Wein, von Fett,von 


Mat, von Wein, darinnen feine Hefe iſt Und Er wird auf diem 


Berge alle Hüllen wegtun, damit alle Völker verhüllt find, nddie 
Decke, damit alle Nationen zugededt find. Er wird den Tod er 
 Röfingen ewiglih; und der Herr Jehova wird die Tränen on 

| unge und a a Bir a en) 





len en Angeppen 








Nicht mehr wird der Neilende für 





dann die Erde erfüllt; er erfennt: Der Gott Israels wird ein Rönigrih u | 


ichten, welches ewiglich nicht zerjtört wird; „es wird alle Königreihe ger- ® 
—— vernichten, ſelbſt aber ewiglich beſtehen“ (Dan. 2,1.4.) Und N 
groß ſpricht der Prophet: „Ich ſchaute in Geſichten der Nacht; und ſiehe, mit | 
den Wolfen des Himmels fam einer wie eines Menſchen Sohn. Und er fam 3 
zu dem Alten der Tage und wurde vor denjelben gebracht und ihm ward 3 
Herrſchaft und Herrlichkeit und Königtum gegeben, und alle Völkerſchaften und | 
Sprachen dienten ihm; feine Herrſchaft iſt eine ewige Herrſchaft, die nicht ver- E 
gehen und fein Rönigtum ein jolches, das nie zerjtört werden wird“ (Dan.7, 3.4.) = 
Das ijt aljo der überaus herrlihe Schluß der Weltgeſchichte und der Schidjale = 
aller Völker; ein göttliches Weltkönigreich des Glüds, des Friedens und der £ 
Gerechtigkeit. ! Be 2 
Doch unterjcheidet die Weisjagung zwiſchen dem definitiven Übernehmen E 
aller Reiche dur den Herrn und Seinen Chrijtus, nachdem Himmel und 3 
Erde vergangen find und dem vorausgehenden 6 mal fejtgejtellten Reich Chriſti ne 
auf Erden, während Satan gebunden ijt (Off. 20,2.) Diejes Reis „ sugleich Be 
Erja für die der Auferjtehung würdigen Märtyrer, die ihr irdiſches Leben x 
. um Chrijti willen dahingegeben, ijt eine prächtige und tröftlihe Gabe Gottes |—4 
für die arme Menſchheit und ſoll ihrem Klagen und ihrem Murten gegenüber er 


beweiſen, daß irdiſche Zujtände nicht an ſich durchaus böje und unglüdlich find, 
ſondern durch eigene Schuld und Verführung des Teufels werden. — Wie 
unter der Regierung Chrijti und Seiner Heiligen das irdiſche Dajein ih dann 
1000 Jahre lang gejtalten wird, fönnen wir uns allerdings ſchwer vorſtellen. 
wie die vielen faden und unzulänglichen Bejchreibungen beweiſen. Dod wi: 
erlei jtellt die Schrift darüber feſt. Erjtens, daß die Waffen als zwedlos 
und überflülfig aufhören werden. Ein großes Wort! Nicht mehr werden 
Könige ihre Macht in ihre Armeen legen und fie ſtolz Freund und —— — 
vorführen; nicht mehr werden trotzige a die Meere beheriihen. 
er Waffen verfehen. 
Denn es ijt Srieden auf Erden; nicht mehr greift der Menſch den Menijhenan. # 
Und zweitens: jelbjt die Tiere, die reikenden und Die gultigen, legen Grimm 9 
und Bosheit ab und der Menſch ſchläft ruhig in den Wäldern. 
— Das erwählte Bolt, in ſeine Heimat zurückgekehrt, übernimmt ie 
führende Rolle und die Miſſion unter den Nationen. „Denn von Zion wird 
IN el und des Herin Wort von Terufalem.“ (Se. 2, 3 und 
licha | — 


Und do ift die Sünde noch auf Erden. Nach 1000 Zahr muß Satan 
los werden und wird die Völfer verführen zum Anjturm gegen Serujalem 
und dann ilt das Ende der Welt da. —5 BE 
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I. Einleitung 


— E inſt in den Aeonen des Anfangs ſchuf Gott die Erde unter dem jauchgenden | 


a Seiner Söhne. In Iangen Tagen Gottes ſchuf Er darauf unzählige 


Geihöp e, Pilanzen, Fiſche, Vögel, Vierfühler und fette über fie den in 


‚Seinem Bild gejhaffenen Adam. Aber er fiel, und es fing die trübe, jechs- 
‚ taufendjährige Woche der Erde an. Reiche. entitanden und vergingen, Völker 
entitanden und vergingen, Völker erhoben jich in mörderijhem Krieg gegen 
einander, große Zivilijationen blühten und verwelften, und jede Zeit und 
‚jedes Bolf hielt jih für das größte und beſte. Cin Bericht von Blut und 
Tränen, von Sünde und Leid ijt die Weltgeihichte; und als Toren den bes 
vorſtehenden, ewigen Weltfrievden rühmten und ihm Tempel, Friedenspaläjte 


bauten, da brach) der furchtbare Weltkrieg los, und bang fragen die einzelnen 


und die Völker: Was wird? wo jolls hinaus? Gehen wir einer Aera des 


ortichritts, der Aufklärung und des endlichen Friedens entgegen oder brechen 
feiler der jegigen Weltordnung? R 
Das Wort Gottes und die Weisjagung jprechen: Nicht plan= und zweck— 


-  Ios vollen die Sahrhunderte dahin mit ihrer Lajt von Schuld, von guten und 
böjen Taten, von Erfindungen und Entdeckungen und Spielereien mit dem 


Stoff, womit der Erdgeborene fein Elend vergeſſen möchte, die aber am MWejen 


feiner Seele und Sterblichkeit nihts ändern. In den Himmeln der Himmel 
tollen fi die von den Rädern der Cherubim gemejjenen Zeiten ab und auf 


Erden wird das Unzulängliche Ereignis und das Unbeichreibliche wird getan. 
Sind die 6 Werktage der Schöpfung vorbei, jo wird, ehe Erde und Himmel 
vergehen, ein Teuchtender Sabbat non Gott der Menjchheit gejchenkt, zum 


Trodnen vieler Tränen, zur Rechtfertigung des göttlihen Tuns und zur Vrr 


Weisheit, noch Glüd, noch Frieden jemals der Welt gebracht hat. — 
Die arme Menſchheit, ſeit dem Turmbau zu Babel, in immer zahlreichere 


\ Voölker zerriifen, hat doch von jeher nad) Einheit gejtrebt. Jedes Volk, das | 
groß und mädtig wurde, fühlte in jich den Drang, andere ich zu unterwerfen, 
und jeder begabte Krieger, Eroberer, Gejeggeber wollte ein Weltreich gründen. 


urteilung des menjhlichen Dichtens und Trachtens und Denkens, das weder — 


Alexander, Caeſar, Napoleon, allen ſchwebte ein Weltreich mit einem Herrſcher, RR 


einem Gejeß, einer unüberwindlichen, Meere und Länder beherrihenden Mach 
vor als Ideal der Weltgejchichte. — Und es ijt aud) das göttlihe Seal. 
Daniel jchaut in ben Gefichten Gottes, wie ein Stein die eltſtatue zerſchmettert, 
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bdieler Völker. Alfo werden fie erfahren, das Sch be | 
Gott, bin, der Rt) fie habe laſſen unter die Heiden weg f 
wiederum in ihr Land verfammeln und nidt einen von 
gelaſſen habe. Und will Mein Angefiht nicht 
verbergen; denn Ich habe Meinen Geilt über d 
ausgegoſſen, jpriht der Herr.“ (He. 39.) 
33u derſelbigen Zeit wirſt du ſagen: Ich Don 
daß Du zornig biſt gewejen über mid) und Fe £ 
. wendet — und. tröſteſt mich.“ se 12,1. 2 


Vrerſtandes, der Geilt des Rats und der Stärke, der Ge— ei 
‚Erkenntnis und der Furcht des Herrn. Und Mohlgerud) ı — 
ihm fein die Furcht des Herrn. Er wird nicht richten, nah dem. 
Seine Augen jehen, noch Urteil jprechen, nad) dem Seine Ohren 
hören, jondern wird mit Gerechtigkeit richten Die Yrmen und — 
Urteil ſprechen den Elenden im Lande, und wird mit dem Stabe 
Seines Mundes die Erde jchlagen und mit dem Odem Seinet 
Lippen den Gottlojen töten. Gerechtigkeit wird der Gurt Seiner 
Lenden jein, und der Glaube der Gurt Seiner Hüften.“ (ef. 11, 1-5): 


„sch will ihnen einen einigen Hirten erweden, der ſie weiden 
| joll, nämlich Meinen (auferjtandenen) Knecht David. Der joll 
fie weiden und foll ihr Hirte fein. Und Ich, der Herr, will ihı 
Gott jein; aber Mein Knecht David foll der Fürſt a en 
— ſein; das ſage IH, der Herr.“ (Heſ. 34, 23.) 
„Von nun an wird's geſchehen, das ihr (eher: werdet — 
des Menſchen Sohn ſitzen zur Rechten der Kraft und Sonnen EB 
ac Wolfen des Himmels.“ en 26, — 

























li gen nen nicht. — : 
werden ‚willen, daß Ich Jehova bin, der Heilige in Ira. 
* Siehe, es it gefommen und geihehen, Ipricht der Herr. Se N 
hore das iſt der Tag, davon Ich geredet habe. Und die Bürger 
in den Städten werden herausgehen und Feuer mahen nd 
verbrennen die Waffen, Schilde, Tartjchen, Bogen, Pfeile, Gut: 
Stangen und lange Spieße, und werden fieben Jahre lang damit 
Feuer mahen. Daß fie nicht dürfen Holz auf dem Selde Holen, 
no im Felde hauen, jondern von den Waffen werden fie Sur 
SE machen . ....€&s joll zu der Zeit geſchehen, da will Ich Gog 
einen Ort geben zum Begräbnis in Israel, nämlih das Tal, da 
man gehet am Meer gen Morgen . "Und das Haus Israel 
wird fie begraben jieben Monden Im. damit das Land gereinigt 
werde... Nun, du Menjchenfind, jo jpriht der Herr Sehva: 
©: Gage allen. Vögeln, woher ſie fliegen und allen Tieren auf dem 
Felde: Sammelt euch und fommt her und findet euch allenthalben ii 
zuhauf zu Meinem Schlahtopfer, das Ich euch ſchlachte, ein uk 
Schlachtopfer auf den Bergen Israels. Fleiſch der Starken ol 
the freffen und Blut der Fürſten jollt ihr jaufen, der Midder, ee 
der Hämmel, der Böde, der Ochjen, die allzumal feilt und woh- 
gemöſtet ſind. Gättigt eu) nun über Meinem Tiſch von Rofen 
and Reitern, von Starken und allerlei Kriegsleuten, ſpricht der 
Her Iehova.. 

j Und Ih will Meine Herrlichkeit — die Bölfer bringen, 
daß alle Nationen jehen jollen Mein Urteil, das Ich habe gehen 
laſſen, und Meine Hand, die Ih an fie gelegt habe, und alo 
das Haus Israel erfahre, daß Ich der Herr, ihr Gott bin, on 
dem Tage an und hinfürder, und die Nationen erfahren, wie das 
Haus Israel um feiner Miſſetat willen jei weggeführt, und da 
fie fi an Mir verfündigt hatten. Darum habe Ich Mein Angefiht 
vor ihnen verborgen und habe fie übergeben in die Hände ihrer 
Widerſacher, daß fie allzumal durch das Schwert fallen mußten. 
Ich habe ihnen getan, wie ihre Sünde und Überfretungen ver 
dient ‚haben und aljo Mein Angeficht vor ihnen verborgen. 
——— Darum ſo ſpricht der Herr, Sehova: Nun will Ich das Ge 
— —— Jakobs wenden und Mich des ganzen Hauſes Israel 
 erbarmen und um Meinen heiligen Namen eifern. Sie aber 
werden ihre Schmad und all ihre Sünde, damit fie fih an Mir 

1 un, yaben, en wenn Be nun ‚her in win a 


ideen faffen.. And Nationen 





















oo. Nacht des Heiligen Feſtes und euch von Herzen freuen, als wenn 
man mit Flötenpiel gehet zum Berge des Herrn, zum Hort Israels. 


Und der Herr wird Seine herrlihe Stimme (die Majejtät Seiner 


nn Stimme, €. B.) fallen lajjen, das man jehe Seinen ausgeredten 


 .(&e. 30,780.) | 


Arm mit zornigem Dräuen und mit Slammen des verzehrenden 
Feuers, mit Wetterjtrahlen, mit Woltenbrud und mit Hagel. “ 
„Seine Füße werden jtehen zu der Zeit auf dem Ölberg, 
der vor Ierufalem Tiegt gegen Morgen. Und der Slberg wird 
ſich mitten entzweijpalten vom Aufgang bis zum Niedergang, jehr 
weit voneinander, daß fich eine Hälfte des Berges gegen Mitter- 
nacht und die andere gegen Mittag geben wird. Und ihr werdet 
fliehen in jold) ein Tal zwiſchen Meinen Bergen; denn das Tal 
zwiſchen den Bergen wird nahe hinanreihen an Azel, und werdet 
fliehen wie ihr vor Zeiten flohet vor dem Cröbeben zur Zeit 
Ujias, des Königs Judas. Da wird dann fommen der Herr, 
. Mein Gott, und alle Heiligen mit Dir. Zu der Zeit wird fin 
Licht fein, jondern Kälte und Froft. Und wird ein Tag fein, 
der dem Herrn befannt ijt, weder Tag noch Nacht, und um den 


Abend wird's lit jein.“ (Sad. 14, 4—7.) 


„Das wird die Plage fein, damit der Herr plagen wird alle 
Völker, jo wider Jeruſalem geitritten haben: ihr Fleiſch wird ver 
wejen, aljo daß fie noch auf ihren Füßen ftehen, und ihre Augen 
in den Löchern verwejen und. ihre Zunge im Mund verweit.“ 
(Sad. 14, 12.) | | EN. 
| „So jpricht der Herr Jehova: Siehe, Ich will an did, Gog, 

Fürſt von Roſch, Meſech und Tubal. (Wohl: Rußland.) nd 
Sch werde dich herumlenken und herbeiführen und dich heraufziehen 
lajjen vom äußeriten Norden her und dic) auf die Berge Israels 
bringen. Und Ich werde dir den Bogen aus deiner linfen Hand ee 

ſchlagen und deine Pfeile aus deiner rechten Hand werfen. uU 
den Bergen Israels wirjt du fallen, du und alle deine Haufen 


und die Völfer, die mit dir find; den Raubvögeln allerlei Gefides 


und den Tieren des Feldes habe Ich Dich zur Speife gegeben; 8 
auf dem freien Felde jelbit jollit du fallen. Denn Ich Habe ee 





ne ; redet, jpricht der Herr, Sehova. Ich werde Feuer fenden unter 
Magog und unter die, welche auf den Inſeln fiher wohnen; und 










fie werden willen, daß Sch Sehova bin. Ich werde Meinen heiligen 
Namen fundtun inmitten Meines Volkes Israel und werde Meinen 
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Die übrigen wurden mit dem Schwert deſſen getötet, der auf dem 
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me in den Feuerjee geworfen, der mit Schwefel brennt. Und as 


Pferd jak, welhes Schwert aus Seinem Munde ging; und alle oe 5 
Vögel wurden von ihrem Fleiſch gefättigt.“ (Offenb. 19, 11—21.) a 

„Die Könige auf Erden und die Oberften und die Rihen 
und die Hauptleute und alle Knechte und alle Freien vrbugen 


{ ſich in den Klüften und Felſen an den Bergen und ſprachen zu 


den Bergen und Felſen: Fallet über uns und verberget uns vor 
dem Angeſicht des, der auf dem Stuhl fit, und vor dem Zorn 


des Lammes. Denn es ilt gefommen der große Tag Seins — 


Zorns, und wer kann beftehen ?“ (Dffenb. 6, 15—17.) 


Wer ilt der, jo von Edom fommt mit rötlichen Kleidern 
‚von Bozra? Der ſo geſchmückt iſt in Seinen Kleidern und ein— 
hertritt in Seiner großen Kraft? Ich bin's, der Gerechtigkeit lehret 


und ein Meiſter bin zu helfen. Warum iſt denn Dein Gewand 


jo rotfarb und Dein Kleid wie eines Keltertreters? Ich trete die. 


Kelter allein, und it niemand unter den Bölfern mit Mir. IH I 
habe ſie gefeltert in Meinem Zorn und zeitreten in Meinem 


Grimm. Denn Ich habe einen Tag der Rache Mir vorgenommen; 
das Jahr, die Meinen zu erlöſen, iſt gekommen.“ (Se). 63, 1—4.) 


Re „Diefe Meine Feinde, die nicht wollten, daß Ih über fee 
herrſche, bringet her und erwürget fie vor Mir.“ (Luk. 19, 27.) Sn 


„Die Völker werden ſich aufmachen und herauffommen zum 


Tal Sofaphat; denn dajelbit will Ich figen, zu richten alle Völker. 


Schlaget die Sichein an, denn die Ernte iſt reif, kommt herab, | 


denn die Kelter iſt voll, und die Kelter läuft über, denn die 


a iſt groß. Getümmel, Getiimmel im Tale der Entiheidung! — e 
(E Denn des Herin Tag ilt nahe im Tal des Urteils. 


Sonne und Mond werden ſich verfinitern und die Sterne werden 
ihren Schein verhalten. Und der Herr wird aus Zion brüllen 


und aus Zerufalem Jeine Stimme Hören Iafen, da Himmel und? 


Erde beben wird.“ (GJoel 3, 12—16.) 


„Siehe, des Herrn Name fommt von ferne, Sein Zorn brennt —— 
‚und it ſehr ſchwer; Seine Lippen brennen und Geine Zunge wie 
ein verzehrend Feuer, und Sein Odem wie eine Wafjerflut, ie 
dis an den Hals reichet, zu zerjtreuen die Nationen, bis fie u 
nichte werden, und wird die Völfer mit einem Zaum in ihren. 
Boacken hin und hertreiben. Da werdet ihr fingen, wie n ver — 












n —— 


N erſtehen newer, und wir werden. ver 
2..(1,808. 15, 51.52.) = 
— „Viele, ſo unter der Erde ſchlafen fiegen weni 
etliche zum ewigen Leben, etliche zur ewigen Schmad) und 
Die Verſtändigen werden glänzen wie der Glanz der Him 
und die, welche viele zur Gerechtigkeit get Me 
Sterne immer und ewiglih.“ (Dan.12,2.3.) 
| „Denn jiehe, der Herr wird fommen mit Feue u — — 
Wuagen wie ein Wetter (wie der Sturmwind), Das a 
im Grimm Seines Zorns und mit Schelten in Be erfla 


2 








Eur (Iel. 66,15. 16.) | Er 

IIch jah den Himmel — und — ein er Pferd 

und der darauf ſaß, hieß Treu und Wahrhaftig, und richtet und. 

ſtreitet mit Geredtigfeit. Und Seine Augen find wie eine Zeuer- 
_ flamme, und auf Seinem Haupt viele Kronen und hatte einen 
Namen gejhrieben, den niemand wußte, denn Er jelbit, re : 
mar angetan mit einem Kleide, das mit Blut gejprengt war, und. 
Sein Name hiek das Wort Gottes. Und Ihm folgte nad das 
Bi ‚Heer im Himmel auf weißen Pferden, angetan mit weißer. ud. 
= reiner Geide, und aus feinem Munde ging ein ſcharf zweilhneidig 
Schwert, daß Er damit die Heiden ſchlüge, und Er wird. Ne, 
regieren mit der eilernen Rute, und Er tritt die Kelter des Weines, 
des grimmigen Zorns Des allmächtigen Gottes. Und Hat einen 
Namen gejhrieben auf Seinem Aleid und auf Seiner Hüfte 
alſo: Ein König aller Könige und ein Herr. aller Herren 
Und id) fah einen Engel in der Sonne ftehen und er rief m 
 Jauter Stimme und ſprach zu allen Vögeln, die inmitten des 
Himmels fliegen: Kommt her, jammelt euch zu dem großen. Mahl 
Gottes, auf daß ihr Fleiſch von Königen freſſet und Fleiſch von 
Oberſten und Fleiſch von Starken und Fleiſch von allen, ſowohl 
‚von Freien als Sklaven, jowohl von Kleinen als Großen. Und 
id) jah das Tier und die Könige der Erde und ihre Heere ver- 
 jammelt, Krieg zu führen mit dem, der auf dem Pferde ſaß mit 
Seinem Heer. Und das Tier ward ergriffen und mit ihm der 
falſche Prophet, der mit ihm war, der die Zeichen vor ihm tat, 
durch weldhe er die verführte, weiche das Malzeihen des Tieres 
nennen und die jein Bild ——— ———— wurden 















































an Die Wiederkunft 00% Herrn, . 
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alle Augen und die Ihn geitochen haben; und werden 
= heulen alle Gejchlechter der Erde. Sa, Amen. 4 (Offenb. 1,7) 
Be „Wie der Blitz oben vom Himmel bligt und Teuchtet über alles ee 
was unter dem Himmel üt, aljo wird des Menſchen Sohn an 
— an Tage fein.“ (2uf.17,24.) 
Und alsdann werden heulen alle. Geſchlechter auf Erden en 
- und werden ſehen fommen des Menjchen Sohn in den Wolfen 
des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit. Und er wid 
ſenden Geine Engel mit hellen Pojaunen, und fie werden jam- 
meln Geine Auserwählten von den vier Winden von einem Ende — 
des Himmels zu dem andern.“ (Matth. 24, 30. 31.) an 
En „Er jelbit, der Herr, wird mit einem Feldgejchrei (oder ge⸗ 
bietendem Zuruf, €. B.) und Stimme des Erzengels und mit 
2 der Poſaune Gottes hernieder kommen nom Himmel und die Toten 
in Chrifto werden auferitehen zuerjt; darnach wir, die wir leben 
und überbleiben, werden zugleich mit denſelben Hingerückt werden 
in den Wolfen dem Herrn entgegen in der Luft und werden aljo = 
Se dem Herrn fein allezeit.“ (1. Theſſ. 4, 16.17.) — 


DDenn gleichwie fie in Adam alle ſtarben, alſo werden fe S 
in ——— alle lebendig gemacht werden. Ein jeglicher in ſeiner 
Ordnung. Der Erſtling Chriſtüs, darnach die Chriſtus —— Y 
Ru Er fommen wird.“ (1. Kor. 15, 22.23.) Er 
a Siehe, ich ſage euch ein Geheimnis: Wir werden ae 
entichlafen, ‚wir werden aber alle verwandelt werden; und das: 

-  jelbige plößlih in einem Augenblid, zur Zeit der Ießten Poſaune 

Denn s w die Ele — und die Toten a a 


— „8: Er — mit den Wolfen und es eigen Ihn jeden 
„ 
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0 und mit platten Worten eigene Weisheit jtatt göttliche orheit predigen. 
Wohl fennt der Herr die Seinen überall in allen Kirchen und Denominationen, 
die nicht vor Baal fi beugen; aber auch die Millionen von Namendrijten, — 
die taujenden von ungläubigen Priejtern, die in allerlei totem Kormenwefen 
Chrijtentum heucheln und die er durch die Verfolgung des Antihrijts und der 
großen Trübjal trafen wird. Diejen wird er mit Donnerjtimme zurufen: 
„Sch bin euren Feiertagen gram und veradhte fie und mag eure Verfjamm 
lungen nicht riehen. Und ob ihr mir gleich) Brandopfer und Speisopfer opfert, 
jo habe ich feinen Gefallen daran, jo mag ich auch eure feilten Dantopfer 
nicht anjehen. Tue nur weg von mir das Geplärt deiner Lieder; denn ih 
mag dein Bjalterjpiel nicht hören (Amos 5, 21—23). RE N — 
Furchtbar wird der Schrecken ſein, der die Könige und Herren der Erde 
ergreifen wird, warn das Lamm erjcheint und der Tag ſeines Zoms anbridht 
ER furchtbar, unerbittlich werden feine Gerichte die Völker und die Namen- 
chriſten jchlagen. Doch wir unterſcheiden zwiſchen den Verfolgungen 
des Antichriſts und des Tieres, ſowie der großen Trübſal, die auch die 
Gläubigen treffen wird, und den von Chrijto perjönlich ausgeführten Gerihten. 
Denn mit unbejchreiblicyer Freude werden, wann Er fommt mit dem welt- 
erjhütternden Ruf des Erzengels, bei jtarfem eldgejchrei und der Pojaune 
Gottes, die Seinen auferjtehen, und die noch Lebenden verflärt ihm entgegen 
fliegen, um mit Ihm zu richten und zu herrihen; weshalb Er bei den Bor 
zeichen feines Kommens feinen Jüngern zuruft: „Wenn dieje Zeichen anfangen 
zu gejchehen, jo hebet eure Häupter empor, denn eure Erlöjung naht. — 
are it age unterjheiden, zwiſchen dieſer Wiederkunft Chrüti zum 
taujendjährigen Reich mit der Auferjtehung der Seinen und dem Fegen jener 
Tenne, jamt dem Gericht über die Lebenden und chriſtlichen Völker, und 
andererſeits, dem legten Gericht über alle Toten groß und Hein nad dem 
| taujendjährigen Reich, da der jegige Himmel und Erde jchon vergangen und 
die ganze Menſchheit, „alle Völker“ im göttlihen Raum vor dem großen 
weißen Ihron zum Gericht verfammelt werden. „Die andern Toten wurden 


nicht wieder lebendig, bis daß 1000 Jahre vollendet wurden.“ (Dff. 20, 5.) — 


* = 







Ebenjo find die Gerichte, die Chrijtus bei jeinem Kommen ausübt, zu unter 


ſcheiden von den Gerichten zum zweiten Tod und in den feurigen Pfuhl, 

die Er am Schluß der Welt mit Feuerflammen üben wird und von denen 
auch Henod, der jiebente Mann nad) Adam geweisjagt hat, dak „Er Gericht 
halten wird über alle und zu jtrafen alle Gottlojen um alle Norte ihres 


gottloſen Wandels. (Jud. 14,15.) z 


y 
* 











1. Einleitung. 


2 Keinen Süngern bat Chriſtus ſchon vor ſeinem Tode verheißen: „Ich will 


euch nicht Waiſen laſſen; ich komme zu euch“. Ein Edler 309 ferne n 
‚ein —— er ein Reich einnähme und dann wiederkäme,“ (Luk. 19,12— 27.) 


In der Hoffnung und Erwartung dieſer Miederfunft ihres Herrn hat Sahr- 


- Hunderte feine Gemeinde gelebt. Won diefem Kommen hat ChHrijtus jelber 


oft geſprochen und von den Zeichen, die demjelben porausgehen jollten. — 


Woher der Widerſpruch unter den Chriſten, daß, während mande rihtig 


den von Chrijto geweisjagten Abfall wie zur Zeit Noahs und Lots kommen 
jehen, —— nicht genug rühmen können die herrliche Zukunft der Weltmiſſion, 


die alle Länder für Chriſtus einnehmen und die Erde bedecken werde mit 


der Erkenntnis des Herrn wie der Meeresgrund mit Wafjer? Diejer Wider: a 


ſpruch fommt von einer bedenklichen Verwechslung der jo Haren Weisjagungen 
- der Gerichte über die Chrijtenheit vor der Rüdfunft Chriftt mit der eben 0 
flaren Beichreibung der Zujtände unter jeiner Regierung im taufendjährigen 


Reid). 


Wer in den 7 Senbiepreiben der Offenbarung die Geihichte der Gemeinde 


Chrifti Hieft, ihre erjte Liebe, dann die 10 Tage Trübfal unter den römiihen wo 


Kaijern, darauf das Weib Iſebel und die in Philadelphia auftretende Bruder: 


fiebe und das Bewahren des Morts, erbebt vor dem vernictenden 


Tadel der. 7 ten Gemeinde Laodicäa („Gericht der Völfer“), welde, ls vor 
dem Kommen des Herrn gefennzeichnet ijt, duch das Wort: „Siehe, ih tee 
vor der Tür und Hopfe an“. Die Drohung: „Weil du aber lau bilt, will 
Ich dic) ausipeien aus meinem Munde“, zeigt an, daß Gott mit den Völfen, 


die Sahrhunderte Tanagjich fälſchl 


Tenne fegen und das Korn in feine Scheune jammeln. Gottes 


ich Chriſten nannten, den Deutjchen, Engländern, 
Standinaviern, Rufen, Franzoſen, Italienern, Spaniern, Griechen un Ir 
meniern endlich abrechnen will und mit eifernem Bejen und N I —— 

e mit 
ſeiner Chriſtenheit iſt zu Ende und; das Gericht der treuen und untreuen 
‚Anechte beginnt, Cs fommt die Zeit, daß Gottes Gericht am eigenen Haus 
anfängt und Er aus feinem Tempel die Schafe und Ochſen, die Geldwehsler 
falſcher Lehre und Taubenfrämer, die Yüigenpropheten,*:Leviten und Schrift 


2 gelehrten hinauswirft, die mit Menjchenjagungen das Gottesgejeg übertreten 


— — ES jr 





n und das Meer und die Wafjerwogen werden braujen. Und die | 





— fa, wie diefes or Reg | on Adele 
— und fie beſiegte, bis der Alte an Tagen fam, und das Gericht den 
Heiligen der höchſten Orter gegeben wurde, und die Zeit fam, 
da die Heiligen das Reich in Belt nehmen.“ © (Dan. T» 21. 22,E. 8) 
Es werden Zeihen geihehen an der Sonne und Mond E 
und Sternen, und auf Erden wird den Leuten bange fein und = 
werden zagen (oder Bedrängnis der Nationen in Ratlojigfeit), 








Menſchen werden fein wie fterbend vor Furt und vor Warten 


; der Dinge, die fommen follen auf Erden, denn auch der En = 


Ende hat, ſoll ſolches alles geſchehen.“ (Dan. 12,7.) 


und wie die Lauge der Wäſcher. Und Er wird figen und wird 
= . reinigen und jie läutern wie das Gold und wie das Silber, jo 


r 2 Dann wird die Opfergabe Judas und Serujalems Jehova an- 
genehm fein, wie in den Tagen vor alters und wie in den Tagen | 





Kräfte werden ſich bewegen.“ (Luf. 21, 95. 26.) 2 | - 
2,3 will Wunderzeichen geben im Himmel und u een, 
_ nämlich Blut, Feuer und Rauchdampf. Die Sonne ſoll in Finjternis N 
verwandelt werden und der Mond in Blut, ehe denn der ‚giobe.- 5 
und ſchreckliche Tag des Herrn kommt.“ - (SoeL3, 34, 3 
Se „Sch hörte zu dem in leinenen Kleidern, der oben am Waffer 4 
| ſtund, und er hob ſeine rechte und ſeine Tinte Hand auf ‚gen 2 
Himmel, und ſchwur bei dem, jo ewiglic) lebt, daß es eine Zeit & 
und etlihe Zeiten und eine halbe Zeit währen joll; und wenn 
die Zeritreuung (oder Zerjchmetterung) des heiligen Voltes 





„Bald aber nad) der Trübſal derjelhigen Zeit werden — 
und Mond den Schein verlieren und die Sterne werden vom. 
Himmel fallen und die Kräfte der Himmel werden ſich bewegen. — 

(Matth. 24, 29.) — 
EN „Blößlich wird zu jeinem Tempel fommen der Hert, den. — 
ihr ſuchet, und der Engel des Bundes, den ihr begehret; fiede, Er 
Er fommt, jpricht Jehova der Heericharen. Mer aber fann den # 
Aa feines Rommens ertragen, und wer wird beitehen bei Sinm 

Erſcheinen? Denn er wird wie das Feuer des Schmelzers J 



















das Silber ſchmelzen und reinigen, und Er wird die Kinder Levi 


daß fie Opfergaben dem Jehova darbringen werden in Gerechtigfeit. 


a der Borzeit.“ (Mal. 3, 1—4.) — 
— „Und alsdann wird erſcheinen das Zeiten des Menſhe 
n a im Himmel.“ 2 en a a 


 Belteg: Das Ende. 2 





























ert bin, wenn Ich ihr Zoch zerbrochen und fie errettet habe von 


n Nationen zum Raub werden und fein Tier auf Erden joll fie 
ehr freſſen, jondern jollen fiher wohnen ohne alle Furcht. Und 
will Ihnen eine herrliche Pflanzung aufgehen lafien, daß ſie 
t mehr ſollen Hunger leiden im Lande und ihre Schmach unter 
Heiden nicht mehr tragen follen. Und jollen erfahren, dak Ich, 


n Volk jeien, Ipricht der Herr Sehova. Sa, ihr Menſchen jollt 
die Herde Meiner Weide fein, und Ich will euer Gott fein, — 
der Herr Jehova.“ (Heſ. 34, 26—31.) 


„So ſpricht der Herr Jehova: Zu der Zeit, wann Ich euch 





wieder beſetzen, und die Wüſten ſollen wieder gebaut werden. 
Das verwüſtete Land ſoll wieder gepflügt werden dafür, daß es 
rheert war; daß es ſehen ſollen alle, die da durchgehen und 
n: Dies Land war. verheert, und jeßt it's ein Garten Edens, 
dieje Städte waren zeritört, öde und zerrijjen und ſtehen 
feſt gebaut. Und die Nationen, ſo um euch her überbleiben 
den, ſollen erfahren, daß Ich der Herr bin, der da bauet, 
Jerriffen iſt, und pflanzet, was verheeret war. Ich der Heut, 
es und tue es auch. — © jp riht der Herr Jehova: Auch da- 
will Sch Mich vom Hauje Israel finden — Ich will die 
nſchen bei ihnen mehren wie eine Herde. Wie eine heilige 
ide, wie eine Herde zu Jeruſalem auf ihren Feſten, jo ſollen 
die verheerten Städte voll Menjchenherden werden und ſollen 
fahren, daß Ich ber ‚Herr bin.“ (Heſ. 36, 33—88.) 


2,00 ſpricht der Herr: Ich kehre Mich wieder zu Zion und will 
Jeruſalem wohnen, daß Jeruſalem ſoll eine Stadt der Wahr: 
it heißen, und der Berg des Herrn Zebaoth ein Berg Der 
Heiligfeit. — (Sad). 8, 8.) 


„Und Ich werde ein Wunderzeichen an tun und wer⸗ 
von ihren Entronnenen an die Nationen ſenden, nad) Tarſis, 
ul und Lud, die den Bogen jpannen, nad) Tubal und Savan, nad 


iegen fein, daß bee Bäume — dem Selb, ade „ . a i 
‚und das Land jein Gewächs geben wird; und ſie ſollen 
auf dem Lande wohnen und ſollen erfahren, daß sh. der... 


der Hand derer, denen fie dienen mußten. Undfie ſollen nicht mh 


Herr, ihr Gott, bei ihnen bin und daß fe vom Haus Israel — 


igen werde von allen euren Sünden, ſo will Ich die Städte ne 


ernen ' Snjeln, die ı don Mir nichts ur —— und Mein a | 











5 — te — — m: 
0 feit unter den Nationen verfündigen. 
BE der. Zeit wird eine Bahn 

| Allorien, — die Al nach — 

























= Ohren. ‚ein — mitten Mi Erden. en de ‚Her Zebao 
wird fie ſegnen und ſprechen: Geſegnet biſt Aegypte 
volt du Aſur Meiner Hände aba und Ist 3, 
— Feſ 19, 23—25.) — 
„Und ſoll geſchehen, wie ihr vom Haufe da 1 
Haufe Israel jeid ein Fluch geweſen unter den Vö 
Ich erlöſen, daß nn ſollt ein Segen. ig 


_ Ham, daß in deinem Samen ſollen fich — (oder geſegnet 
werden) alle Nationen der — — — — — — eich. 3,25.) 
Volk, jo drinnen wohnt, — eng der 
(Tel. 33,24, heut a 

„Siehe, es fommt die Zeit, ſpricht — Se “ 

- mit dem Haufe Israel und mit dem Hauſe Juda F 

Bund machen. a wie ‚der Bund — N 


Dielen Zeit, Inc ” ser Sch will Ile Geleh in tr 9e 
‚geben und in ihren Sinn ſchreiben, und fie jollen Mein Volk jei 
Und wird feiner den andern, noch ein Bruder den an 
amd fagen: „Exfenne den Herm,“ jondern ſie — 
bennen beide, klein und groß, ſpricht der a — 











Laßt uns ehe zu — vor — — ne zu 
Zebaoth; wir wollen auch mit euch gehen. lo 
Völker und zahlreiche Nationen kommen, zu ſuchen 
a. ou SEIEN au bitten vor dem — a 


















a Erden nicht ——— wird gen en a, 
n König, den Herrn Zebaoth, über die wird’s nicht 
Das wird die Plage fein, damit der Herr plagen wird 
en, die nicht herauffommen, zu halten das Laubhütten 
. das wird eine Günde jein der Aegypter und ler 
die nit halten das Laubhüttenfeit. Zu der Zeit wird 
hellen der Roſſe jtehen: Heilig dem Herrn, und werden 
im Haufe des Herrn gleich fein wie die Beden vor dem 
nd es werden alle Kejjel, beide in Serujalem und Jude, 
Herrn Zebaoth heilig fein, alſo daß alle, die da opfern wol- 

den fommen und diejelbigen nehmen und drinnen kochen. 
bird fein Kanaaniter mehr fein im Haufe des Herrn Zebaoth 
it.“ (Sad. 14, 16—21.) 
‚Mer überwindet, dem will Ich Macht geben über die 
und er ſoll ſie weiden mit einem eiſernen Stabe und 
ies Töpfers Gefäße ſoll er fie zerſchmeißen.“ (Dffenb. 2,26. 27.) 


‚Und Er wird richten unter den Nationen und ſtrafen viele 
Da werden fie ihre Schwerter zu Pflugſcharen und 
pieße zu Sicheln mahen. Denn es wird fein Wolf wider 
s andere ein Schwert aufheben. und werden Hinfort nicht mehr 
er lernen. = nn 2, 4; — 4,3.) 



























| einen Bund — are mit nen — 
dem ‚Sanbe — 





und Sarons. Sie jehen die Herrlichkeit des — den Schm 


























: — Aber die güfte und Einöde ı wird. fig fein a das dire 
Rand wird fröhlich ftehen und wird blühen wie die Lilien. Gi 
wird blühen und. fröhlich ſtehen in aller Luſt und Freude De 


unſers Gottes. Stärket die müden Hände und erquict die ſtrau— 
Helnden Anie! Saget den verzagten Herzen: Seid. getroft, fürch⸗ 
tet euch nicht! Sehet, euer Gott, der fommi zur Rade; G 
der da vergilt, fommt und wird euch heilen. Wlsdann werd 
der Blinden Augen aufgetan werden, und der Tauben Oh 
werden geöffnet werden; alsdann werden die Lahmen hüpfe 
wie ein Hirſch, und der Stummen Zunge wird Lob jagen. De 
es werden MWafjer in der Wüſte hin und wider fließen und Gtrö 
im dürren Lande. Und wo es zuvor troden geweſen ift, jol 
Teiche ſtehen; und wo es dürre gewejen ilt, jollen Brunnenquelle 
jein. Da zuvor Die Schafale gelegen haben, joll Gras und Roh 
jein und ein Weg, welcher der heilige Weg heißen wird, da 
fein Unreiner darauf gehen darf; und derjelbige wird für fie fe 
daß man darauf gehe, daß auch die Toren nit irren mög 
Es wird da fein Löwe fein, und wird fein reißend Tier dar 
treten, noch dajelbit gefunden werden, ſondern man wird f 
licher dajeldit gehen. Die Erlöjten des Herrn werden wied 
fommen und gen Zion fommen mit Jauchzen; ewige Freude wird 
über ihrem Haupte fein, Freude und Wonne werden ſie ergreifer 
und a und Dal wird Er Geſ. ne 4 | 


Des einens, va die En: des a & ir 

mehr da fein Kinder, die nur etlihe Tage leben, oder 
ihre Jahre nicht erfüllen, jondern die Knaben ſollen 1 
alt jterben, und die Sünder 100 Jahre alt verflucht 
Sie werden Häuſer bauen und bewohnen; fie werden 
pflanzen und Derjelbigen Früchte efjen. ‚Sie jollen ni 
daß ein Andrer bewohne, und nicht pflanzen, daß ein A 
Denn die Tage Meines Volks werden jein wie die T 
Baums, und das Merk ihrer Hände wird alt werden be | 
Yuserwählten. Sie jollen nicht umfonit arbeiten, Mac ingeiti 
Geburt gebären; denn fie find der Same der Gejegne 

| ‚gen und ihre — mit ihnen. It gej 



















Mol und Lamm ſollen weiden zugleich, der Löwe wird Stroh 


iht ſchaden noch verderben auf Meinem ganzen heiligen Berge, 
richt der Herr.“ (ei. 65, 19— 25.) | 
„Die Ochfen und Füllen, fo den Acker bauen, werden ge⸗ 
genget (geſalzenes) Futter eſſen, — geworfelt iſt mit der 
Surfichaufel und Wanne.“ (ef. 30, 

„Statt der Dornſträucher —— ee, aufichtegen und 





ova zum Ruhme und ewigem Denfzeichen fein.“ (ef. 55, 13.) 

„Zur jelbigen Zeit, ſpricht der Herr, will Ic erhören; Ich 
IL den Himmel erhören und der Himmel ſoll die Erde erhören, 
nd die Erde ſoll Korn, Moit und Oel erhören und dieſelbigen 
ollen Israel erhören.“ (Hof. 2, 21.22.) 


> Ich werde Ströme öffnen auf den fahlen Höhen und Quel⸗ 
en inmitten der Talebenen; Ich werde die Wüſte zum Waſſer— 
ich machen und das dürte Land zu Wafjerquellen. Sch werde 
dern in die Wüſten ſetzen, Akazien und Myrthen und Oliven— 
me; Ich werde in den Steppen pflanzen Cypreſſen, Platanen 


ehmen und verſtehen allzumal, daß die Hand Jehovas dieſes 
an und der Beuise! in Ssrael es geſchaffen — “CJeſ. 41, 18—20. .) 










fären ae an . der MWeide un Due ihre J Zungen beieinander 
egen, und Löwen werden Stroh ejjen wie die Dchjen. Und ein 
Säugling wird feine Luft haben am Loch der Dtter, und ein 
ntwöhnter wird ſeine Haut ſtecken in die Höhle des Balilisten. 


M En wirr — — tun noch verderben auf Meinem 












Here will 13% ——— wenn N — 136 — ee 


fen wie ein Rind, und die Schlange foll Erde eſſen. Sie widn 


it der Brennefjeln werden Myrten wachjen. Und es wid Se 


nd Scherbin- Zedern miteinander, damit jie jehen und zu Herzen = 












N Sinleitung. 








yiörgetfkeine die Cüchterbe fäuf, erfüllte beg t 
— — Weltall und a alle — — Abe 
















‚Menfhheit, n von ihm ie fehrte Mi, von — —— — des 
und des Glücks ab. — der ewigen Poeſie der — Del | 


Nein! hen die Bölfer in Sah und Kampf ae au, en 
auf den Schlachtfeldern iſt ein Nein, dem Gott, der das Leben 
gerufen von dem, dem Er einſtweilen die Gewalt des Todes ü 


das finſtere Nein ſeiner Feinde triumphieren. Sedes Rein, vom 
von Don N gegen Gott — — wird — 


jeder Scheiterhaufen eines Märtyrers mehrt die Glut — ge 
irdiihe Tod, vom Teufel, der den Tod in die Melt einfü 
macht ihm den zweiten Tod noch tödlicher, und zur wütende 

TB an er ewig das einſt trotzig dem — aa e 





Die zwei Prinzipien find auf : 
 Deoben ei die eigene Poelie der ewigen Freude 












I le don alter A — wird. - Anenpfich era, hertfic, 


juld als kurzer Augendlik verfintt. 

Nicht bloß dahin, daß du und ih ſelig mierben, zielt das irdiſche Dafein, 
daß Chriſtus, der König. der Aeonen und Erlöfer des Weltalls, feine 
yerrich ft und feine Herrlichkeit einnehme. Darum fliegen mit Donnergefang 
Sphären i in Bligesichnelle Millionen unbeſchreiblich großer ſchöner Lichtwelten, 
3 himmliſches Heer, durch die Abgründe des Raumes und die Herden 
Gluckhenne und des Orion in Banden der Kraft von Söhnen Gottes ge— 
darum werden auf Erden: täglich) viele taujende von Seelen geboren 
n ſterben und Weltreiche entſtehen und vergehen; ja, dazu iſt dieſe ganze 
a um uns en — — Die ‚Ströme dert — Lauf und 


re She ale —— ewige Ratjehlülfe —— werden und die 
i — — ur abrolfen; damit der TB. — ae 



















udig der Done ‚der — wartet. Sursum cordal Es gibt eine — 





Gottloſen um alle Worte ihres gottlofen Wandels, damit fie gq 
























IV. Das Ende. Füngftes riet un 


ewiges Leben. -— 


| 5 hat aber geweisjagt Henod), — —— von Ad 
und geſprochen: Siehe, der Herr kommt mit vielen tauf 
9 Heiligen, Gericht zu halten über alle und zu trafen 


los gewejen find und um all das Harte, das die gottlofen Sünd 
wider ihn geredet haben.“ (Sud. V. 14. u. 15.) 


„Wenn taujend Sabre vollendet find, wird er Satan 
werden aus jeinem Gefängnis und wird ausgehen, zu verfüh 
die Nationen an den vier Enden der Erde, den Gog und Ma 
jie gu verjammeln in einen Streit, weldher Zahl ijt wie der San 
am Meer. Und fie traten auf die ‚Breite der Erde und. umtingte 
u der Heiligen und die geliebte Stadt. — Ci: 
2 N 


1628 


Du Menichentind, wende Did) gegen Gog, der. im a 
Magog ilt und der oberſte Fürſt in Meſech und Tubal, ar 
jage von ihm und ſprich: So jpricht der Herr Jehova: Siehe, 
will an dich, Gog, der du der oberite Fürſt bit aus d 
Meſech und Tubal. Siehe, Ih will did) herumlenken 
‚bir einen Zaum ins Maul legen und will dich herausführen mit 
alle deinem Heer, Roß und Mann, Die alle wohl gefleidet ni R; 
und ihrer ilt ein großes Heer ... I 
Nach langer Zeit jollit du —— werden. Zur | 
Zeit wirft du fommen aus deinem Dit, nämlid) den End je 
- Mitternaht, in das Land, das vom Schwert wiedergebracht au 
vielen Bölfern zufammengefommen it, nämlih auf Die Be 
Israels, welche lange Zeit wüſte gewejen find, und w 
Ausgeführte aus vielen Ba ‚alle ao Wohnen, 





| nn — — 9 — Ungeftiim ı wie ein Er & 
witter, das Land zu bededen, du und all dein Heer und das 
F große Bolt mit dir, alle zu Roß, ein großer Haufe und ein 
mãächtiges ‚Heer, und wirſt heraufziehn über Mein Volk Israel 

























Zeit geſchehen. Ich will di) darum in Mein Land fommen laſſen, 
auf daß die Nationen Mid) erkennen, wie Ich an dir, o Gog, 
geheilgt werde vor ihren Augen. | 
5 Es wird geſchehen zu der Zeit, wann Gog kommen wird 
über tas Land Israel, jpricht der Herr Jehova, wird heraufziehen 
"Mein Zorn in Meinem Grimm. Und Ich rede joldes in Meinem 
Eifer und im Feuer Meines Zorns. Denn zu derjelbigen Zeit 
wird groß Zittern fein im Lande Israel. Daß vor Meinem 
Angeficht zittern follen die Fiſche im Meer, die Vögel unter dem 





bewegt auf dem Lande und alle Menſchen, ſo auf der Erde ſind, 
und ſollen die Berge umgekehrt werden und die Wände und alle 
Mauern zu Boden fallen. Ich will über ihn rufen das Schwert 
auf allen Meinen Bergen, ſpricht der Herr Jehova, daß eines 
jeglichen Schwert ſoll wider den andern fein. Und Ich will ihn 
richten mit Peſtilenz und Blut, und will regnen laſſen Platzregen 
mit Shlojjen, Feuer und Schwefel über ihn und jein Heer und 
das große Volk, das bei ihm it. Alſo will Ih dann herrlich 
. und heilig werden vor vielen Völkern, daß fie erfahren follen, - 
daß Sch der Herr bin.“ (He. 38.) 
„denn fiehe, es fommt ein Tag, der brennen joll, wie ein 
Ofen; da werden alle Berädhter und Gottloje Stroh fein und der 
künftige Tag wird fie anzünden, fpricht der Herr Zebaoth, jo daß 
er ihnen weder Wurzel noch Zweig lafjen wird. Aber euch, die 
ihr Meinen Namen fürchtet, wird die Gonne der ee 
aufgehen mit Heilung in ihren Flügeln.“ (Mal. 4, 1 u. 2.) 
& „Es fiel Feuer von Gott aus dem Himmel und verzehrte 
—J fie. Und der Teufel, der fie verführte, ward geworfen in den 
feurigen Pfuhl und Schwefel, da das Tier und der falfhe Pro- 
-  phet war, und werden gequält werden Tag und Nacht, von Ewig⸗ 
Reit zu Cwvigfeit. “ (Dffenb. 20, 9 u. 10.) | 
wide Rauch ihrer wird auffteigen von Ewigkeit zu 
Ewigkeit.“ “ (Dffenb. 14, 11.) 











wie ein Gewitter, das Land zu bedecken. Soldes wird zur legten | 


Himmel, das Vieh auf dem Felde und alles, was ih regt und 


s nicht all, da e es vom N hebaoth geſchehen win? 





“ en Nacht, in welchem die Himmel zergeh 
Krachen; die Elemente aber werden vor. 
| ‚Erbe und Werke, die darinnen find, we 


welchem die Himmel vom Feuer zergehen um 





n  reiigteit wohnt.‘ — ‚a Petri 3, 10-18) 


a 9. es 


a dem Alten und ward vor ‚denjelbigen gehracht 


gen dienen tollen. Seine Gewalt it ewig, bie 








„Es wid. — — — — 





























Wartet und eilet ‚zu Der Zufunft 


Hitze jhmelzen werden. Wir warten aber ei 
und einer neuen Erde nad) Seiner Verheißı 


find, werden Seine Shmmie hören und werd 
da Gutes getan haben, zur Auferſtehung des 

— — getan haben, zur Auferſtehung Des | 
rt „Soldes ſahe ich, bis daß Throne — w 
Alte ſetzte ji, des Kleid war jchneeweik, und 
. Seinem Haupt wie reine Wolle; Sein Thron 
“ a und desſelbigen Räder brannten wie 


a dieſem —— des Tacıts, = 
— einer in des Himmels Wolfen wie eines Men] sen, 


| a Sein Königreich — kein Ende. — ee 7 


u Ken wird ae Een Son en Ca 
Ei Nsen, ig die — Stämme, Israls — 0N { 
















en, in & 
gen, U rwun n habe und Bin ad fen nit Be 
Yaler ea Seinem — — (Offenb 3, 21.) oe 
iſſet ihr nicht, daß die Heiligen die Welt "richten — 9 
ihr nicht, daB wir über die Engel An N a 





„Di mm. "des Menſchen Sohn. fommen wird in Geiner Heu ve 
und Seine heiligen Engel mit Ihm, dann wird Er figen 
Thron Seiner Herrlichkeit. Und werden vor Ihm alle 
verjammelt werden. Und Er wird fie voneinander jcheiden, 
ch als ein Hirte die Schafe von den Böden ſcheidet. Un 
ud Die Schafe zu Seiner Rechten ftellen und die Böde u 
infen. Da wird dann der König jagen zu denen zu Seine 
n: Rommt her, ihr Gejegneten Meines Vaters, abet 
das Reich, das euch ‚bereitet: it von Anbeginn der Melt. EHI 
Sch bin hungrig gewejen und ihr habt Mich gefpeilt. Ich din. 
durftig geweſen und ihr habt Mid) getränket. Ich bin ein Gaſt 
geweſen und ihr habt Mich beherbergt. Ich bin nackt geweſen 
d ihr habt Mich befleidet. Ich bin krank geweſen und ihr habt 

ch bejucht. Ich bin gefangen geweſen und ihr ſeid zu Mir 
gefommen. Dann werden ihm die Gerechten antworten und fan! 
— wann haben wir Dich hungrig geſehen und haben Dich ger 
\peij et? ‚oder durjtig und haben Dich geträntt? Wann Haben wer 
Dih einen Gaſt geſehen und beherbergt? oder nackt und haben 
Dich bekleidet? Wann haben wir Dich krank oder gefangen ge— 
ehen und. find. zu Dir gefommen? Und der König wird ant- 
orten und. jagen. zu ihnen: MWahrlih, Ih ſage euh, was dr 
getan habt einem unter diejen Meinen geringiten Brüdern, das 
habt ihr Mir getan. — Dann wird Er aud) jagen zu denen. zur. un. 
nfen: Gehet hin von Mir, ihr Berfluhten, in das ewige Feuer, . 
das bereitet ift dem Teufel und feinen Engeln. Ich bin Hungig 
geweſen und ihr. habt. mic) nicht gejpeijet. Ich bin durſtig Bern 
wejen und ihr habt mich nicht getränfet. Ich bin ein Gaſt ge 
und ihr habt Mich nicht beherbergt. Ich bin nat gemein 

a Mich nicht befleidet. Ich bin frank und gefangen 
id ihr habt Mich nicht beſuͤcht. Da werden fie Ihm 
jagen: ‚Herr, wann haben wir Dich gefehen Hngig 
einen Gaſt oder nadt oder frank oder gefangen, 
ht a Dann wird — — — — N 





























n ſich wider das Gericht.“ (Jak. 2, —— 


n . eigenen Xeib. Und es ſind — a“ um i 





ber a — getan hat; In 






















| „ehe dir, Chorazin! weh dir, Bethfaide 
es wird Tyrus und Gidon erträglicher gehen am e 
richt, denn euch. Und du Kapernaum, die du erhaben biſt bi 
an den Himmel, du wirſt bis in die Hölfe hinuntergeitoßen werden. 
Ich ſage euch: es wird dem Sodomer Lande ge gehe 
am jüngiten Gericht, denn dir.“ (Matth. Il 21.22). 2 
„Die Königin non Saba wird aufftehen vor dem Gerich 

mit den Leuten dieſes Geſchlechts und wird fie verdammen. 
Die Leute von Ninive werden auftreten vor dem Geriht mit 
dieſem Gefchleht und werden es verdammen.“. Auf. 11,31: 32.) 
„Ich jage euch) aber, daß die Menſchen müffen Rechen‘ Haft 

geben am jüngiten Gericht, von einem jeglichen unnüßen Wort, 
das ſie geredet haben. Aus deinen Worten wirft du gerechtfertigt 
‚werden und aus Deinen Worten wirſt du verdammt, werben. 
(Matth. 12, 36. 37.) ’ | 
‚Und ich ſahe einen großen weißen Thron und ber, der % 

rauf jaß, por welches Angeſicht floh die Erde und der ‚Himmel, a 
und ihnen ward feine Stätte gefunden. Und ich jah die Toten, 
beide, groß und flein, ftehen vor Gott, und die Bücher wurden. 
aufgetan, und ein ander Bud ward aufgetan, welches it des 
Lebens. Und die Toten wurden gerichtet nad) der Schrift in 
den Büchern, nad) ihren Werfen. Und der Tod und die Hölle 
wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. Das iſt der andere: 
Tod. Und jo jemand nit ward. gefunden gerieben in dem 
Buch des Vebens, der ward BEBOXTEN. in den feurigen Pfuhl.“ “en 
(Offenb. 20, 11—15.) 2 


! „Möchte aber jemand jagen: Wie werben die Toten. ae 
‚stehen? Und mit welcherlei Leibe werden fie fommen? Du Narr, 
daß du ſäeſt, wird nicht Tebendig, es jterbe denn, Und das. du 
ſäeſt, iſt nicht der Leib, der werden ſoll, jondern ein- bloß Ron, 
etwa Weizen oder der andern eines. Gott aber gibt ihm e 
Leib, wie er will, und einem ”jeglihen"von den Sam 


— 













ber « eine andere Sertfihteit a er immlisen — 

eine andere die irdiſchen. Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat der Mond, eine andere haben die Sterne; 
denn ein Stern übertrifft den andern - an Klarheit. Alſo auch die | 
- Auferjtehung der Toten. Es wird geſäet verweslich und wird 

auferſtehen unverweslich. Es wird geſäet in Schwachheit und 
wird auferſtehen in Kraft. Es wird geſäet ein natürlicher Leib 
und wird auferjtehen ein geiltlicher Leib. Wie es geſchrieben 
jteht: Der erſte Menſch, Adam, „ward zu einer lebendigen Seele;“ 


der geiſtliche Leib iſt nicht der erſte, ſondern der natürliche; dar— 


und der letzte Adam zum Geiſt, der da lebendig macht. Aber ii ı 


nach der geiltliche. Der erſte Menſch iit von der Erde und irdiſch / x 
' der andere Menjch it der Herr vom Himmel... Wie wir ge 









das Bild des himmliſchen. . Kor. 15, 35—49.) 
Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet; und als der Letzte wird 


zerſchlagen iſt, werde ich ohne mein Fleiſch Gott ſehen; welchen 
ich ſelbſt mir anſchauen und den meine Augen ehem werden und 
fein Fremder.“ (Hiob 19, 25—27.) 
„Siehe Ih will einen neuen Himmel und eine neue Erde 
ſchaffen, daß man der vorigen mehr gedenken wird, noch 
Herzen nehmen.“ Geſ. 65, 
Ba. „Und 08 werden. kommen Ya Morgen und vom Abend, 
von Mitternacht und von Mittag, die zu Tiſche figen werden im 
Re Rei) Gottes.“ (Luk. 13, 29.) 
a. „era überwindet, dem will Ich zu effen geben a 2. 
Baum des Lebens, der im Paradiefe Gottes iſt.“ (Offb. 2, 7.) 
„Scholl euch das Reid) bejheiden, wie Mir’s Mein Bater 
beſchieden hat, daß ihr eſſen und trinken ſollt über Meinem Tiſch 
in Meines Vaters Reich, und ſitzen auf Ihronen und richten die | 
ı2 Geſchlechter Israels.“ (Luk. 22, 29. 80.) 
— „Ich ſage euch! Ich werde von nun an nicht mehr von 
J dieſem Gewãchs des Weinſtocks trinken, bis an den Tag, da Sch’s 
— neu trinken werde mit euch in Meines Vaters ala. gt Math, | 

















26, 29; auch Mark, 14, 25.) | 
Be: „Ih, jah eine en Himmel und eine neue Erbe; denn 
der erite Himmel 

nicht u 










id die erſte Erde —— une Dan Dieer ie 





| tragen Haben das Bild des irdiſchen alſo werden wir auch tragen — 


er her dem Staub fi erheben; und nachdem diefe meine Haut. 





ur — nl von Gott aus dem Himmel — hi 
0 gejhmüdte Braut ihrem Mann, Und hör 
non dem Thron, die ſprach: Siehe da, di 
WMWenſchen, und Er wird bei ihnen wohnen 
Volk fein, und Er jelbit, Gott mit ihne 
0. Und Gott wird abwiſchen alle Tränen vo 
der Tod wird nicht mehr jein, noch Leid, noch Geſchrei, noch 
Schmerzen wird mehr ſein; denn das erſte it vergangen. Uni 


Und Er [prieht zu mir: Sihreibe; denn Sieie: Monte Tug abe 





a =, . bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ih will 
dem Durftigen geben von dem Brunn des lebendigen Waller 


aber und Ungläubigen und Greuligen und Todihlägern. und 





nd — nk, sähe — 

















id he Gott fer 
ihren Augen, und 











der auf dem Throne | laß, ſprach: IH made alles neu 
haftig und gewiß. Und Er ſproch zu mir: Es iſt geſchehen. a 







 umfonit, Mer überwindet, der wird es alles ererben, und Sch 
werde fein Gott fein, er wird Mein Sohn fein. Den Verzagten 


Huren und Zauberern und Abgöttijchen und allen Lügnern, 
deren Teil wird fein in dem Pfuhl, der mit euer und —— 


nn brennt; welches ift der andere Tod. 


Es fam zu mir einer von den fieben Ce welche — 


= 2 ſieben Schalen voll hatten der letzten ſieben Plagen und redete 
mit mir und ſprach: Komm, id) will dir das Weib zeigen, die 
Braut des Qammes. Und führte mid hin im Geilt auf einen 


großen und hohen Berg und zeigte mir die große Stadt, das 


heilige Serujalem, hernieverfahren aus dem Himmel von. Gott: = 


und hatte die Herrlichleit Gottes und ihr Licht war gleich dem 


alleredelſten Stein, einem hellen Saspis; und Hatte große und 


hohe Mauern und hatte 12 Tore, und auf den Toren 12 Engel 


nn = & und Namen gejchrieben, welche find die 12 Geſchlechter der Kin⸗ 
: der Israel; vom Morgen 3 Tore, von Mitternaht 3 Tore, von 


Mittag 3 Tore, vom Abend 3 Tore. Und die Mauer der Stadt 
hatte 12. Gründe und in denjelbigen die Nanien der 12 Apoſtel 
des Lammes. Und der mit mir redete, hatte ein gülden Rohr, 


— daß er die Stadt mejjen jollte und ihre Tore und Mauern. Und 


. die Stadt liegt viereckig und ihre Länge iſt jo groß als die Breite. — 


2 — die Breite und die Höhe der Stadt ſind Ba ‚Und ermaß ihre Ma 
hundertundvierundvierzig Ellen, nad) dem Maß eines Mı 
ne a a a Rn nn MM, Bau ihrer Mauern war 













er maß die Stadt mit dem Rohre auf 12000 Feldwegs. DieLäng 


ee her ee ein oe De ie: ein Hiacinth, der — 

ein Amethyſt. Und die 12 Tore waren 12 Perlen, und ein jeg 
Tor war von einer Perle, und die Gajjen der Stadt waren 
Gold als ein durchſcheinend Glas. Und ih ſah feinen 

13 darinnen; denn der Herr, der allmächtige Gott, it ihr 
: ie und das. Lamm. ‚Und die Stadt A feiner Sonne, 


>Y — Hei Tore erben. it —— ion des — 
denn da wird feine Nacht jein. Und man wird die Herrlichteit 
a der Nationen i in u Und wird En ee 


; Und er ie mit einen lauteren Som lebendigen Waffers, —— 
— ein Kriſtall, der ging aus von dem Thron Gottes und 
| Mitten auf ihrer Gaſſe und auf beiden Seiten des. 
5 ftand Holz des Lebens, das trug zwölferlei Früchte nd 
ſeine Früchte alle Monden, und die Blätter des Hess 
‚zur Öejundheit der Jationen. Und wird fein Verbanntes 
in, und der Thron Gottes und des Lammes wird darinnen ö 
ei d Geine Knechte werden Ihm dienen. Und win keie 
Nacht da fein. und nicht bedürfen einer Leuchte oder des Licht 
er Sonne; denn Gott, der Herr, wird fie erleudten; md fe 
en regieren von Ewigkeit zu Emigfeit.“ on De Sa 
zeitalter, E. 2.) (Dffenb, 22, 1—.) | 


„Und & ſprach zu mir: Berjiegle nicht bie Worte — 
i ng in dieſem Buch; denn die Zeit iſt nahe. Mer böſe 
hin böſe; und wer unrein iſt, der ſei immerhin N 

a ib ar “ — nn an a 





E ELuHAI RT — „Darnach das Ende, wenn Chriſtus das Reich Gott und 
— LIBRAR! Y dem Bater übergeben wird, wenn Er aufheben wird alle Herr- 
* Ichaft und alle Obrigkeit und alle Gewalt. Er muß aber herr- 






sd jhen, bis daß Er alle Seine Feinde unter Seine Füße lege. Der letzte 

Feind, der aufgehoben wird, ilt der Tod. Denn Er hat Ihm alles 
unter Seine Füße getan. Wenn Er jagt, daß es alles untertan 
it, it's offenbar daß ausgenommen iſt, der Ihm alles untergetan 
hat. Wenn aber alles Ihm untertan fein wird, dann wird aud) 
der Sohn felbit untertan fein dem, der Ihm alles untertan hat, 
auf daß Gott fei alles in allen.“ (1. Kor. 15, 24—28.) 
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